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HistoriscHes BackHaus in Dorfmitte

Elsholzer Dorfgemeinschaft 
weiht Backofen ein

Am Nachmittag des 12. Juli wurden 
die ersten Brote aus dem neuen histo-

rischen Backofen verteilt und der Ofen 
damit feierlich eingeweiht. Die Ortsgrup-
pe Backhaus sowie die Dorfbewohner 
aus Elsholz sind stolz auf ihren neuen 
Platz am Dorfgemeinschaftshaus.

Die Idee für das Backhaus in der Dorf-
mitte bestand bereits seit längerer Zeit, 
nun konnte das Projekt fertiggestellt 
werden. In Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Loth GmbH Fliesen-Öfen-Kamine aus 
Beelitz wurde der Ofen in liebevoller 
Handarbeit errichtet. Unter den Beteilig-
ten ehrenamtlichen Helfern war auch 
der Elsholzer und Bauamtsleiter Matthi-
as Weigt aus der Stadtverwaltung.

Durch Fördergelder, Spenden und ei-

nen Eigenleistungsteil konnte das histo-
rische Backhaus realisiert werden. Teil-
weise wurden Ziegel aus den alten 
Ziegelwerken in Beelitz und Glindow ver-
baut.

Die Ortsgruppe Backhaus, bestehend 
aus Heizern und Brotbäckern, wurde von 
Anja Kotsch und Hauke Greffrath vertre-
ten, die den neuen Backofen im Ortsteil 
Elsholz eröffneten. Beide freuen sich auf 
die gemeinsame Zeit, die sie nun als Dorf-
gemeinschaft hier verbringen können. 
„Dieses Backhaus wird ein Treffpunkt für 
die Gemeinschaft. Es wird ein Ort sein, an 
dem Jung und Alt zusammenkommen, 
um gemeinsam zu backen, zu genießen 
und zu feiern. Darüber hinaus möchten 
wir allen Beteiligten unseren herzlichen 

Dank aussprechen – den Helfern, den 
Sponsoren und den Handwerkern.“

„Es ist ein großartiges Projekt, das Sie 
hier umgesetzt haben. Es ist etwas ganz 
Besonderes, dass es mit Ihren eigenen 
Händen geschaffen wurde und ein Uni-
kat darstellt. Wir sprechen Ihnen unsere 
höchste Anerkennung aus und wün-
schen Ihnen viel Freude bei allen Feier-
lichkeiten“, erklärten Bürgermeister 
Bernhard Knuth und Ortsvorsteherin 
Claudia Fromm. 

Im Dorfmittelpunkt können nun fri-
sche Brote und Pizzen sowie weitere kuli-
narische Köstlichkeiten zubereitet wer-
den. 

ivi
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Beelitzer freiBaD erfolgreicH eröffnet

Begeisterte Gäste schon  
in den ersten Öffnungstagen

Das Beelitzer Freibad im Wasserturm-
park ist geöffnet. Seit dem 27. Juli kön-

nen die Gäste hier täglich von 9 bis 20 Uhr 
schwimmen, planschen, rutschen und 
entspannen. Trotz Nieselregen herrschte 
am ersten Öffnungstag Begeisterung bei 
Stadtverordneten und Badegästen.

„Die Wassertemperatur ist super, das 
Bad hier ist toll. Ich werde jetzt öfter hier 
vorbeikommen“, so der Beelitzer Hendrik 
Linke, der zu den ersten Badegästen ge-
hörte und auch gleich den Sprungturm 
ausprobiert hat. Andere bevorzugten das 
Sportbecken, so hat ein Beelitzer gleich 
am ersten Öffnungsmorgen zwei Kilome-
ter kraulend zurückgelegt. Und nicht nur 
aus Beelitz kamen die Besucher. „Es ist 
richtig toll hier, da hat die Fahrt sich 
wirklich gelohnt“, erklärt Thomas Betker, 
der mit seinem Sohn Tim extra aus Jüter-
bog in die Spargelstadt kam.

Begeistert war auch Bürgermeister 
Bernhard Knuth: „Das Bad fügt sich her-
vorragend in die vorhandene Landschaft 
mit dem Wasserturm ein. Die Fläche war 
vorher ungenutzt, jetzt ist sie ein tolles 
Bad mitten in unserer Stadt. Das Bad ist 
für alle Ortsteile, alle Kitas und alle Schu-
len unserer Stadt zudem hervorragend 
erreichbar. Durch die Südwestlage und 
den Hang gibt es hier noch dazu ein sehr 
angenehmes Mikroklima.“

Das Freibad mit seiner natürlichen 
Wasserfilterung ohne Chlor ist für Beelitz 
ein weiterer Meilenstein in der Entwick-
lung. Schon in den ersten Tagen nach der 
Eröffnung war das Bad hervorragend be-
sucht.  eb

Wir verlosen 100 x 2  
Freikarten für Kinder
Die Schielicke Bau GmbH, die das Freibad federfüh-
rend gebaut hat, stellt für Kinder hundert Mal zwei 
Freikarten zur Verfügung.
Die ersten hundert Leser, die sich per E-Mail an  
presse@beelitz.de oder telefonisch bei der Pressestelle 
unter der 03320439122 melden, erhalten die Karten, 
die am Kassenhäuschen im Bad hinterlegt werden.
Die Stadt Beelitz bedankt sich im Namen der Kinder 
bei der Firma Schielicke und wünscht den Kindern viel 
Spaß im Freibad!

!
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DIE ATTRAKTIONEN:
•	60 Meter lange Hangrutsche
•	Große Wasserspiellandschaft  

am Spaßbecken
•	Sprungbecken mit großem Sicht-

fenster für tolle Taucheindrücke
•	Schwimmerbecken mit vier Bahnen 

und barrierefreiem Einstieg, auch 
für Schul- und Vereinssport geeignet
•	Liegestrand mit echtem Ostseesand

•	Großes Sonnen-Deck
•	Große Liegewiese

•	Zwei Beachvolleyballplätze

DIE PREISE
•	Erwachsene: 4 Euro

•	Ermäßigt: 3 Euro (Azubis/Studenten, 
Senioren und Leistungsempfänger 

mit Nachweis)
•	Kinder zwischen 3 und 16 Jahre:  

2 Euro
•	Familienkarte: 11 Euro  

(Zwei Erwachsene und  
bis zu drei Kinder)

•	Kurzschwimmen ab 8 Uhr für eine 
Stunde und ab 19 Uhr: 1,50 Euro

•	Zehnerkarte Erwachsener: 40 Euro 
(berechtigt zu zwölf Eintritten)

•	Zehnerkarte Kurzschwimmen: 
15 Euro (berechtigt zu  

zwölf Eintritten)
•	Zehnerkarte Kind: 20 Euro

•	Zehnerkarte ermäßigt: 30 Euro

DIE ÖFFNUNGSZEITEN
•	Sind ganz einfach: Jeden Tag bis 
Ende September von 9 bis 20 Uhr

NATÜRLICH BESONDERS
•	Wasseraufbereitung ohne Chlor  

durch natürliche Filterung  
in zweistufigem Verfahren

•	Hervorragende Erreichbarkeit  
durch zentrale Lage am Stadtbahn-

hof und dem Liebknecht-Park  
mit Bushaltestelle und  

großem Parkplatz
•	260 Fahrradstellplätze
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so scHützen sie garten unD Haus BestmöglicH vor WalDBränDen

Neues Beratungsangebot in Fichtenwalde
Was kann man als Grundstücksbesit-
zer in einer Waldgemeinde tun, um 

Haus und Garten bestmöglich vor Wald-
bränden zu schützen? Und wie kann man 
das Risiko verringern, dass sich Feuer in-
nerhalb der Siedlung ausbreiten? Zu die-
sem Thema hat die Stadt Beelitz einen 
neuen Informationsflyer herausgegeben, 
der ab sofort online verfügbar ist und im 
Rathaus sowie der Tourist-Information 
gratis ausliegt. 

Zudem startete im Juli in Fichtenwalde 
die Vor-Ort-Beratung mit der Waldbrand-
beauftragten der Stadt, Juliane Baumann, 
auf dem Grundstück des Stadtverordne-
ten Dr. Winfried Ludwig. Haus und Gar-
ten grenzen direkt an den Wald. „Hier 
sollte man besonders darauf achten, dass 
Baumkronen einen ausreichenden Ab-
stand zum Haus haben und die Fassade 
nicht berühren. Auch ist es wichtig, das 
Dach und die Regenrinnen regelmäßig 
von Kiefernnadeln, Zapfen und anderem 
brennbaren Material zu reinigen“, erklärt 
Juliane Baumann.

Vieles hat Dr. Ludwig gut angelegt: So 
gibt es in einem zwei Meter breiten Strei-
fen um das Haus keine Pflanzen und we-
nig brennbare Dekoration. Nur die kleine 
Sitzecke auf Holzpaletten, die derzeit an 
der Fassade angrenzt, sollte aus Sicher-
heitsgründen zwei Meter vom Haus ab-
gerückt werden. Auch die Reisighaufen 

im Garten, in denen etwa Igel und Insek-
ten Zuflucht finden, sind eine gute Idee. 
„Wenn die Haufen einmal Feuer fangen, 
brennen sie zwar schnell ab. Wenn sie im 
Garten aber gut platziert sind, geht davon 
deutlich weniger Gefahr aus, als wenn 
das Reisig flach im Garten verteilt liegen 
und Feuer fangen würde“, so die Wald-
brandbeauftragte.

Auch der Garten hinter dem Haus ist 
grundsätzlich gut angelegt: Die Beete 
sind immer wieder durch mit kurzem, 
saftigem Gras bedeckte Wege unterbro-
chen. „Das sind bei einem Feuer kleine 

Brandschutzschneisen, die überaus wich-
tig sind“, so Juliane Baumann. Schon bei 
der Auswahl der Pflanzen können Gar-
tenbesitzer darauf achten, Arten zu 
pflanzen, die nur schwer Feuer fangen 
und keine ätherischen Öle enthalten. Lis-
ten, welche Pflanzen sich dafür beson-
ders eignen, finden sich im Internet.

Viele Fichtenwalder haben den Tipps 
gespannt zugehört. Die Beratungen sol-
len künftig regelmäßig angeboten wer-
den, auch durch die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr, die dafür speziell 
geschult wurden.  eb

angeBot für Die unterstützung im umgang mit Digitalen meDien

Digital und doch persönlich 
Dass unsere Welt immer digitaler wird 
und täglich neue vielseitige Möglich-

keiten eröffnet, kann oft für Verunsiche-
rung sorgen und nicht nur ältere Men-
schen zum Verzweifeln bringen. Dass es 
aber nicht so schwer ist und es dafür Un-
terstützung gibt, zeigt Thomas Neumann 
aus Beelitz. Er hat es sich vor zwei Jahren 
zur Aufgabe gemacht, Senior Trainer zu 
werden und Menschen zu helfen, digitale 
Barrieren zu überwinden. Das Projekt, an 
dem er seit Ende 2023 arbeitet, möchte er 
nun den Beelitzern anbieten. 

Insbesondere bei Fragen zur Bedie-
nung, bei Fehlermeldungen, der Buchung 
von Arztterminen, Online-Geschäften 
wie Online-Banking und Online-Handel, 
Mobilität (Bahn- und Bustickets), Smart 
Home etc. bietet Herr Neumann Unter-
stützung an. 

Der Wegweiser durch die digitale Welt 

wird ab dem  24. September in Beelitz an-
geboten. Die Stadt Beelitz wird dafür die 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellen. 
Der Kurs wird zweimal im Monat im Ein-
zelgespräch stattfinden. Die Terminfin-
dung- und Vergabe übernimmt Herr Neu-
mann persönlich.

Bald sind Smartphone, Smart Home 
und Internet keine Fremdworte mehr für 
Sie! ivi

info
Kontakt – mobil: 0172 / 5820960
Startdatum: Dienstag, 24. September 
Folgetermin: Dienstag, 08. Oktober 
Veranstaltungsort: Poststraße 15,  
14547 Beelitz, (kleiner Sitzungssaal) 
Zielgruppe: Senioren
Intervall: 2 × pro Monat  
( jeweils der 2. und 4. Dienstag im Monat) 
Kosten: kostenfrei
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faHrraDverleiH in Beelitz WirD ausgeWeitet

Neue Nextbike-Station am Spargelmuseum
Den Beelitzer Stadtpark mit dem 
Fahrrad erkunden oder als Besucher 

vom Stadtbahnhof zum Spargelmuseum 
radeln ist seit dem 1. August noch einfa-
cher. Direkt neben dem Spargelmuseum 
steht die neueste Station des Verleihsys-
tems von Nextbike in Beelitz. Mehrere 
moderne Räder stehen hier nun jederzeit 
zur einfachen Ausleihe über die App von 
Nextbike bereit.  

Seit 2022 hat sich der Verleih in Beelitz 
etabliert. Am Stadtbahnhof, am Lustgar-
ten, am Bahnhof Beelitz-Heilstätten und 
am Fichtenwalder Marktplatz kann man 
seither Fahrräder unkompliziert auslei-
hen und zurückgeben. Nutzer haben die 
Wahl zwischen mehreren Tarifen: Im 
Standardtarif, für den man keine Dauer-
kosten hat, kostet die Ausleihe für 15 Mi-
nuten 1,50 Euro. Jede weitere Viertel-
stunde kostet einen Euro. Pro Tag werden 
maximal 15 Euro berechnet. Dauernut-
zer, die sich für 10 Euro ein Monatsticket 
kaufen, fahren stets die erste halbe Stun-
de gratis. Jede weitere halbe Stunde kos-
tet einen Euro.

„Wir möchten mit der Angebotserwei-
terung einen weiteren Anreiz zur um-
weltfreundlichen Mobilität in unserer 
Stadt bieten. Ob auf der Kurzstrecke vom 
Stadtbahnhof zum Spargelmuseum am 
Stadtpark oder für eine Tour aus der Um-

gebung nach Beelitz: Das Fahrrad ist auf 
vielen Strecken eine sinnvolle Alternati-
ve zum Auto oder Ergänzung des öffentli-
chen Nahverkehrs“, so Bürgermeister 
Bernhard Knuth. Da das System auch in 
den Nachbarkommunen Potsdam, Mi-
chendorf, Schwielowsee und Werder (Ha-
vel) angeboten wird, kann man die in 
Beelitz geliehenen Räder auch dort zu-
rückgeben oder von dort in die Spargel-
stadt fahren.

Die Möglichkeit, mit Nextbike Fahrrä-
der an einem Ort auszuleihen und an ei-

nem anderen wieder zurückzugeben, ist 
nur eine der vielen Angebote in Beelitz zu 
umweltfreundlicher Mobilität. So gibt es 
an allen vier Bahnhöfen im Stadtgebiet 
sowie am Kirchplatz Lademöglichkeiten 
für Elektrofahrräder. Auch Elektroautos 
können an vielen Orten der Stadt an öf-
fentlichen Ladesäulen geladen werden. 
Die Verwaltung setzt zudem sowohl auf 
Elektrofahrzeuge als auch auf alternative 
Kraftstoffe für die bestehende Fahrzeug-
flotte bei Bauhof und Feuerwehr. 

eb

änDerungen Bei elternBeiträgen aB 2024

Beitragsfreiheit und neue Regelungen
Befreiung von Elternbeiträgen

Seit dem 01. August 2024 gelten die 
neuen Regelungen zur einkommens-

unabhängigen Elternbeitragsfreiheit für 
Kinder ab drei Jahren bis zum Schulein-
tritt. Diese Regelung hat der Gesetzgeber 
mit der Änderung des KitaG in § 17a fest-
geschrieben.

Damit sind alle Kinder, die das dritte 
Lebensjahr bereits vollendet haben, von 
der Zahlung des Elternbeitrages befreit. 
Alle anderen Kinder sind ab dem Monat 
beitragsfrei, in dem das dritte Lebensjahr 
vollendet wird.

Die Beitragsfreiheit gilt grundsätzlich 
für alle Leistungen, die im Rahmen des 
Betreuungsauftrages erbracht werden. 
Dies gilt nicht für das Essengeld.

Sollten Sie der Stadt Beelitz eine Ein-
zugsermächtigung erteilt haben, stellen 
wir die Abbuchung zum entsprechenden 

Datum ein. Sollten Sie keine Einzugser-
mächtigung erteilt haben, beenden Sie 
bitte Ihren Dauerauftrag oder stellen die 
Überweisungen des Elternbeitrages ein.

Beitragsentlastung entfällt

Weitere Änderungen treten ab dem 
01. Januar 2025 in Kraft. Ab Januar wird 
die Beitragsentlastung für den Elternbei-
trag für Krippen- und Hortkinder wegfal-
len. Die neuen Beträge berechnen sich 
auf Grundlage des Einkommens der El-
tern. Die neuen Beitragssätze werden 
rechtzeitig postalisch an alle Eltern zuge-
stellt.

Nach wie vor beitragsfrei bleiben El-
tern, die folgende Unterstützungen er-
halten:
•	 Leistungen	 zur	 Sicherung	 des	 Lebens-

unterhalts nach dem Zweiten Buch So-
zialgesetzbuch,

•	 Leistungen	nach	dem	dritten	und	vier-
ten Kapitel des Zwölften Buches Sozial-
gesetzbuch,

•	 Leistungen	 nach	 den	 §§	 2	 und	 3	 des	
Asylbewerberleistungsgesetzes,

•	 einen	Kinderzuschlag	gemäß	§	6a	des	
Bundeskindergeldgesetzes oder

•	 Wohngeld	nach	dem	Wohngeldgesetz.

sowie Eltern mit einem jährlichen Netto-
einkommen bis 20.000 Euro.

Bitte denken Sie in diesem Zusammen-
hang auch daran, Ihre Nachweise recht-
zeitig einzureichen.

ivi

info
Für Rückfragen zu den Themen Jugend und 
Soziales stehen Ihnen Antje Lempke und  
Jenna Hermann zur Verfügung. 
E-Mail: kitaverwaltung@beelitz.de 
Telefon: (033204) 39152
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kunst- unD HanDWerkermarkt mit ausstellerrekorD

75 Stände lockten Ende Juli 
nach Beelitz

So abwechslungsreich wie in die-
sem Jahr war der Kunst- und Hand-

werkermarkt in Beelitz noch nie: 75 
Aussteller luden am 27. und 28. Juli 
rund um die Wassermühle und den 
Mühlenteich zum Stöbern, Staunen 
und Entdecken ein. 

Besucher konnten vor Ort etwa Sil-
berschmieden bei der Arbeit über die 
Schulter schauen, Perlenschmuck und 
andere Schönheiten bewundern oder 
einzigartige Stücke aus Stoff und Leder 
erwerben. Schöne und robuste Kinder-
mode wurde ebenso angeboten wie 
einfallsreiche Wohnungsdekoration.

Auch kulinarisch war das Angebot 
abwechslungsreich. Ob Straußenfleisch 
von den Nieplitztaler Exoten, süßes 
Softeis oder deftiges Knobi-Baguette, 
hier wurde jeder fündig. Dazu konnten 
die Gäste im Mühlencafé fruchtige 

Obstweine genießen oder an mehreren 
Ständen leckere Getränke und Feinkost 
probieren.

Musikalisch wurde auf der Bühne im 
Garten gegenüber der Sommerküche 
viel geboten. An beiden Tagen spielten 
das Trio Room 66, das Trio Andy and 

Friends und das Mückenheimer Trio.
Geöffnet war am Wochenende auch 

wieder die Kunstremise. Auch das Mu-
seum Wassermühle Beelitz empfing 
die Besucher des Kunst- und Handwer-
kermarktes. 

eb
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rock am klärWerk 

Welche Bands erwarten Sie am 7. September
Um 20 Uhr eröffnen Rising Backfire 
die 1.  Klärwerk-Nacht mit klassi-

schem Rock. Es folgt um 21:30 Uhr Static 
Void aus Treuenbrietzen mit alternative 
Indierock. Zuletzt greift ab 23 Uhr Bo-
chow mit Alternativem Rock aus Bran-
denburg in die Seiten.

Für diejenigen, die noch nicht genug 
haben, gibt es noch eine Aftershowparty 
mit DJ Svenska. Eintritt frei!

Rising Backfire 

Seit 2016 bringt die Senziger Rockband 
um Frontman Kenneth Briesenick jeden 
Anlass zum Beben. Mit über 60 Songs im 
Repertoire und einer unbändigen Leiden-
schaft für Rockmusik begeistern sie ihr 
Publikum. Die jungen Rocker haben ein-
fach nur Spaß und lieben es, ihr Publi-
kum zu begeistern und gemeinsam mit 
allen zu rocken!

Static Void

Ein komischer Bandname oder? Der In-
formatikbegriff beschreibt, dass etwas 
sich nicht verändert und auch nichts wie-
dergibt. Ein Gefühl, das vielleicht der/die 

eine oder andere kennt. Die Musik 
kommt aus dem Herzen und wird von 
Blut und Schweiß zusammengehalten. 
Laute Texte, fette Gitarren-Riffs und leere 
Köpfe. Seit Januar 2022 spielen die vier 
jungen Köpfe in ihrem kleinen Proben-
raum und kommen dabei auf immer grö-
ßere Bühnen. Vom Stadtfest, über Local 
Heroes vielleicht auch bald zu euch.

Bochow 

Sich nicht zu verstecken, seine Persön-
lichkeit nicht zu verhindern und sich in 
der Musik zu verlieren sind nur einige 
der wichtigsten Attribute der vier Bran-
denburger Jungs: Philipp, Johannes, Jo-
schi, Marc. Nahbar von Bühne zu Publi-
kum zu sein und sich als Teil des Ganzen 
zu sehen ist Gegenstand des Charakters 
der Band. 

DJ Svenska 

Der Beelitzer DJ, der schon so einige Bee-
litzer Veranstaltungen gerockt hat, run-
det den Abend mit seinen Klängen zur 
Aftershowparty ab. DJ Svenska, bekannt 
durch das Beelitzer Spargelfest und wei-
tere regionale Highlights, wird mit sei-
nen mitreißenden Beats und einer ein-
zigartigen Musikauswahl die Tanzfläche 
zum Beben bringen und für unvergessli-
che Momente sorgen.  ivi

Anzeige

Foto: Line Tsoy

Foto: Nikita Suponin
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ausstellung #7 in Der kunstremise aB Dem 14. septemBer

Beelitzer Heimatkünstler präsentieren Vielfalt
Gleich neun Künstler aus Beelitz und 
seinen Ortsteilen zeigen ab dem 

14.  September in der Kunstremise der 
Wassermühle Beelitz die Vielseitigkeit der 
Beelitzer Kunstwelt. Sie haben sich auf den 
Aufruf der Stadt Beelitz beworben und 
präsentieren bis zum 13. Oktober Skulptu-
ren, viele Maltechniken und unterschiedli-
che Ansätze der Fotografie. Die Vernissage 
ist am 14. September um 14 Uhr.

So fängt Andreas Grelak mit seiner Ka-
mera regelmäßig den Elsholzer Sternen-
himmel ein und zeigt beeindruckende 
Aufnahmen voll Farbstärke und Magie. 
Die Fotofreunde Fichtenwalde hingegen 
nehmen eher irdische Eindrücke in den 
Fokus wie Pilze oder Eichhörnchen, die 
sich in der näheren Umgebung ablichten 
lassen.

Abstrakte Landschaften von Anand 
Lemmens werden die Gäste in eine Zau- berwelt entführen. Martin Karner wird 

mit seinen Skulpturen aus Stein, Stahl 
oder Kunststoff Dynamik in die Mitte der 
beiden großen Ausstellungsräume brin-
gen. Sein Schaffen reicht dabei von klassi-
schen Büsten bis hin zu geometrisch-abs-
trakten Körpern.

Abstrakt und farbenfroh sind die Acryl-
malereien von Hedda-Maria Thimm, die 
klare Linien und kräftige Farbfelder zei-
gen. Die Acrylwerke von Bianca Sta-
benow hingegen sind eher gegenständ-
lich, so sind etwa Laubblätter oder 
Muscheln mit Acryl dreidimensional auf 
die Leinwand gebannt.

Floral und farbenfroh ist das Motto von 
Jaqueline Weber. Sie bannt die bunte Blu-
menvielfalt in Stillleben auf die Lein-
wand. Auch Heike Strach malt gern flora-
le Motive, aber auch Gegenstände wie 
Kaffeekannen setzt sie gekonnt in Szene. 
Und Karin Grönnert schafft es, ihren Mo-
tiven wie freigestellten Pferdeköpfen mit 
gekonnter Linienführung Kraft und Ele-
ganz einzuhauchen.

Die Ausstellung ist vom 14. September 
bis 13. Oktober immer donnerstags bis 
sonntags von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Noch 
bis zum 8. September ist dort die Ausstel-
lung #6 Naturgewalten des Künstlernetz-
werkes Hoher Fläming zu sehen.  eb

Acrylmalerei von Hedda-Maria Thimm

Collage von Heike Strach

Skulptur von Martin Karner

Anzeige

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz



Beelitzer Stadtnachrichten | 8/2024  | 15 |



| 16 | Beelitzer Stadtnachrichten | 8/2024

Jürgen JakoBs ist neuer vorsitzenDer Der staDtverorDnetenversammlung

SVV für diese Legislaturperiode konstituiert
In ihrer ersten Sitzung nach der Kom-
munalwahl haben die neu gewählten 

Stadtverordneten die Stadtverordneten-
versammlung konstituiert und die Vor-
sitzenden der Fachausschüsse gewählt. 
Zum Vorsitzenden der Stadtverordneten-
versammlung wurde Jürgen Jakobs ge-
wählt. Mit 19 von 22 Stimmen votierte 
eine deutliche Mehrheit der Stadtverord-
neten für Jakobs, der langjährige Erfah-
rung in der Kommunalpolitik mitbringt. 

Eröffnet wurde die Sitzung vom ältes-
ten gewählten Stadtverordneten, Hart-
wig Frankenhäuser, der in seiner Rede die 
Leistung von Bürgermeister Bernhard 
Knuth in der vergangenen Legislaturperi-

ode unter anderem mit der erfolgreichen 
Landesgartenschau und der damit ein-
hergehenden Stadtentwicklung hervor-
hob.

Mit 20 Ja-Stimmen und nur zwei Ent-
haltungen ist Bürgermeister Bernhard 
Knuth erneut zum Vorsitzenden des 
Hauptausschusses gewählt worden. Ka-
rin Höpfner leitet erneut den Finanzaus-
schuss. Bernd Güldner behält wie schon 
vor der Wahl den Vorsitz des Bauaus-
schusses.

Dem Sozialausschuss sitzt in dieser 
Wahlperiode neu Mario Wagner vor. Den 
Umweltausschuss leitet neu Dr. Gisela 
Baumann.

Die Stadtverordneten haben sich für 
diese Wahlperiode zu drei Fraktionen zu-
sammengeschlossen. Der Fraktion UKB/
CDU gehören 14 der 22 Stadtverordneten 
an. Die Fraktion SPD/BPB/Grüne hat fünf 
Mitglieder und die Fraktion aus FDP/GfB 
zwei. Der Stadtverordnete Dr. Winfried 
Ludwig (BVB/Freie Wähler) hat sich kei-
ner Fraktion angeschlossen.

Die Fachausschüsse tagen nach der po-
litischen Sommerpause zum ersten Mal 
im September. Ihre genaue Besetzung 
wird wie auch alle anderen Ergebnisse 
der gestrigen Sitzung im nächsten Amts-
blatt bekanntgegeben. 

eb

Bürgermeister gratuliert ortsvorsteHern

Gute Zusammenarbeit mit allen Ortsteilen
Nachdem sich Ende Juli auch der neu 
gewählte Ortsbeirat von Schäpe kons-

tituiert hat, stehen alle Ortsvorsteher der 
13 Beelitzer Ortsteile fest. Bürgermeister 
Bernhard Knuth gratuliert allen Gewähl-
ten herzlich und bietet ihnen wie bisher 
auch die volle Unterstützung aus dem 
Rathaus für ihre ehrenamtliche Arbeit 
an. 

„Es freut mich sehr, dass sich in jedem 
Ortsteil erneut engagierte Menschen ge-
funden haben, die ehrenamtlich die Ge-
schicke vor Ort in die Hand nehmen und 
eigenständig Verantwortung überneh-
men wollen. Das ist an vielen Stellen 
möglich, etwa durch das Bürgerbudget, 
das die Stadt jedem Ortsteil zur Verfü-
gung stellt und das nach den Wünschen 
der Einwohner ausgegeben werden kann. 
Natürlich werden wir im Rathaus die Ar-
beit der Ortsbeiräte auch künftig so gut 

wie möglich unterstützen und setzen auf 
eine vertrauensvolle und fruchtbare Zu-
sammenarbeit sowohl mit den erfahre-
nen Ortsvorstehern als auch mit denen, 
die neu im Amt sind. Je stärker die Orts-
vorsteher agieren in guter Kooperation 
mit der Verwaltung, desto größer ist die 
Identifikation der Einwohner in den Orts-
teilen mit unserer Stadt“, so Bürgermeis-
ter Bernhard Knuth.

Ortsvorsteherin in Beelitz bleibt wie 
bisher Karin Höpfner. Erster Ortsvorste-
her des neuen Ortsteils Beelitz-Heilstät-
ten wird Daniel Rödig. In Buchholz bleibt 
Torsten Boecke im Amt. In Busendorf ist 
Heiko Hamecher zum neuen Vorsteher 
gewählt worden. In Elsholz wurde Clau-
dia Fromm für eine weitere Wahlperiode 
im Amt bestätigt. In Fichtenwalde bleibt 
Mario Wagner Ortsvorsteher. In Reesdorf 
übernimmt Kai Schwericke den Posten. 

In Rieben ist Sandra Haase wieder ins 
Amt gewählt worden. In Salzbrunn bleibt 
Aline Fründt Ortsvorsteherin. Gabriela 
Schrader ist in Schäpe neu im Amt. Detlef 
Schönrock bleibt der Ansprechpartner 
für alle Schlunkendorfer. Simone Spahn 
bleibt Ortsvorsteherin von Wittbrietzen. 
Und Timm Randewig ist in Zauchwitz er-
neut zum Ortsvorsteher gewählt worden.

Die Ortsbeiräte haben besonders in ei-
ner so diversen Stadt wie Beelitz eine 
überaus wichtige Funktion. Egal, ob wie 
in Schlunkendorf 180 Menschen wohnen 
oder rund 6000 wie in der Kernstadt Bee-
litz: Die Ortsbeiräte sorgen durch eine en-
ge Verzahnung mit der Verwaltung und 
der Stadtverordnetenversammlung da-
für, dass die Menschen sich mit ihrem 
Wohnort identifizieren können und sich 
als gleichberechtigter Teil der Spargel-
stadt Beelitz fühlen.   eb
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Beelitz gemeinsam voranBringen

Rede von Hartwig Frankenhäuser  
zur neuen Wahlperiode
Auszug aus der Rede von Hartwig Franken-
häuser, FDP, zur konstituierenden Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung vom 
09.07.2024:

„Mein Wunsch ist, dass wir in den 
Stadtverordnetenversammlungen 

und Ausschusssitzungen gemäß den Re-
geln der Kommunalverfassung stetig eine 
Debattenkultur pflegen, wo Toleranz und 
Wettstreit von Meinungen möglich sind.

Für den Zusammenhalt in unserem 
Gemeinwesen ist es wichtig, dass in un-
seren Entscheidungen die prägenden Ele-
mente von Transparenz, Gerechtigkeit 
und Nachhaltigkeit erkennbar sind.

Unter den wachen Augen der nach-
wachsenden Generation sind wir in der 
Pflicht und Verantwortung, dass die Res-
sourcen unserer Stadt maßvoll eingesetzt 
werden, damit das Potenzial, Zukünftiges 
gestalten zu können, bestehen bleibt.

Vor fünf Jahren hatte ich schon einmal 
die Ehre, die konstituierende Sitzung zu 
eröffnen. Seitdem hat sich in Beelitz vie-
les verändert. Herausragend und trotz 
ungewöhnlicher Belastungen durch Co-
rona wurde die LAGA 2022 vorbereitet 
und mit einem Erfolg für unsere Stadt 
abgeschlossen. Dafür können wir Bürger-
meister Bernhard Knuth und allen Mit-
helfenden herzlich danken.

Wir sind eine wachsende Stadt, wir 
werden überregional sehr positiv wahr-
genommen und wir arbeiten tatkräftig 
daran, unser Potenzial besser auszu-
schöpfen. Denn es gibt trotz der guten 
Entwicklung viel Raum, die Dinge noch 
besser zu machen.

Das alles kann und sollte Antrieb für 
unsere Arbeit als Stadtverordnete sein, 
aktiv selbst die richtigen politischen Wei-
chenstellungen vorzunehmen – und da-
bei nicht nur auf die Stadtverwaltung zu 
schauen – wir müssen selbst gestalten 
wollen, wenn man uns ernst nehmen 
soll.

Mit Beelitz-Heilstätten entwickelt sich 
inmitten der renovierten Altbauten ein 
dynamischer neuer Ortsteil mit vielen 
zugezogenen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern, die neue Ideen mitbringen, 
aber auch Ansprüche an ihren Wohnort 
stellen.

Wir müssen diese Ansprüche ernst 
nehmen und unserer kommunalen Da-
seinsvorsorge gerecht werden. Gleichzei-
tig müssen wir dafür sorgen, dass die Alt-
eingesessenen und die „Neuen“ harmo-
nisch zusammenwachsen können. Nur 
so können wir unsere Stadt insgesamt 
weiter nach vorne bringen.

Wir müssen dabei ebenso im Blick be-
halten, dass eine wachsende Stadt auch 

eine angemessene Infrastruktur für ihre 
Bürgerinnen und Bürger braucht.

Die Kitas und Schulen sind vielfach 
schon jetzt an der Belastungsgrenze, 
Spiel und Sportplätze sind besonders im 
neuen Ortsteil Beelitz – Heilstätten Man-
gelware.

Natürlich muss all das solide und nach-
haltig in kommunalen Haushalten finan-
ziert werden. Deshalb müssen wir die 
richtigen politischen Prioritäten setzen, 
um unsere städtischen Mittel bestmög-
lich einzusetzen.

Ich freue mich, gemeinsam mit Ihnen 
allen eine weitere Wahlperiode in der 
Stadtverordnetenversammlung einläu-
ten zu dürfen.

Lassen Sie uns bei allem Dissens – der 
in der sachlichen Auseinandersetzung 
auch notwendig ist – gemeinsam daran 
arbeiten unser Beelitz noch besser zu ma-
chen.“

Den Weg wollen wir gemeinsam als 
Fraktion gehen. 

FDP/GfB, Fraktionsvorsitzende  
Daniela Herstowski (GfB)

info
Für Fragen und Anregungen nutzen Sie Mail: 
gemeinsamfuerbeelitz@gmx.net oder spre-
chen uns persönlich an.

am 4. septemBer aB 18 uHr im DeutscHen Haus

Gesprächsrunde mit dem BSW 
Beelitz mit seinen dreizehn Ortsteilen 
ist ein wirklich liebens- und lebens-

werter Ort für seine mehr als 14.000 Ein-
wohner. Aber auch unsere Stadt bleibt 
nicht unberührt von den anhaltenden 
Krisen und Entscheidungen, welche im 
Land, im Bund oder in der Welt getroffen 
werden. Eine fortschreitende Inflation, 
die zunehmende Spaltung der Gesell-
schaft, Abwanderungen und Firmenplei-
ten, ein ungelöster Bildungsnotstand so-
wie das nahende Krankenhaussterben 
sind nur einige Themen, die gerade uns 
Brandenburger, aber auch viele andere 
Menschen in ganz Deutschland mit 

wachsender Sorge erfüllen. Welches Land 
hinterlassen wir unseren Kindern und 
wohin führen uns Kriege, wie in Nahost 
oder der Ukraine?

Wir, als Unterstützer des Bündnis Sa-
rah Wagenknecht (BSW) und kommunal-
politisch aktive Beelitzer, möchten da-
rum allen Interessierten vor der Wahl die 
Möglichkeit geben, sich zu den SIE bewe-
genden Themen auszutauschen und das 
BSW mit seiner Programmatik selbst 
kennenzulernen. Wir glauben, dass sich 
nur durch einen politischen und gesell-
schaftlichen Austausch letztlich etwas 
entscheidend zum Besseren bewegen 

und eine wirklich unabhängige Wahlent-
scheidung treffen lässt. 

Für diesen Austausch laden wir Sie 
herzlich am 4. September 2024, ab 18.00 
Uhr, ins Deutsche Haus in Beelitz ein. 
Vom Landesvorstand des BSW wird die 
aus unserer Region kommende Landtags-
kandidatin Dr. Jouleen Gruhn teilneh-
men.

Sie wird über die junge Partei berich-
ten und sich mit uns gemeinsam gern 
Ihren Fragen stellen. Kommen Sie hin, re-
den Sie mit!

Peter Rohrmoser, Beelitz
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Der WinDpark DacHsBerg

Wer kämpft, kann verlieren.  
Wer nicht kämpft, hat schon verloren. 

Liebe Beelitzerinnen und Beelitzer, 
das Brecht-Zitat „Wer kämpft, kann 

verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon 
verloren.“ Steht für unseren Kampf für 
die Erhaltung der Wälder in Brandenburg 
und gegen Errichtung von Industrieanla-
gen jeglicher Art in Wäldern. Wälder sind 
aktiver Klimaschutz und es gilt sie zu er-
halten und an den Klimawandel anzu-
passen!

Das gilt auch im Fall des im Bau befind-

lichen Windparks in den Dachsbergen 
zwischen Ferch, Bliesendorf und Fichten-
walde. 

Obwohl die Bundesregierung die recht-
lichen Möglichkeiten von Umweltver-
bänden zuletzt im sogenannten „Oster-
paket“ und den Nachfolgeregelungen 
immer mehr beschnitten hat und Um-
welt- und Denkmalschutz ad absurdum 
führt (siehe. dazu ausführlich auf unserer 
Homepage), lassen wir uns nicht beirren.

Nachdem das Bundesverwaltungsge-
richt unsere Nichtzulassungsbeschwerde 
gegen das Urteil des Oberverwaltungsge-
richts Berlin Brandenburg (zum Bau des 
Windparks Dachsberge) abgelehnt hat, 
haben wir nunmehr unseren Anwalt be-
auftragt, die einschlägigen europäischen 
Instanzen anzurufen. Hier wird es darum 
gehen, ob das „Osterpaket“ der Bundesre-
gierung mit europäischem Recht verein-
bar ist. 

Es geht also in die nächste Runde – wie 
gesagt: „Wer kämpft kann verlieren. Wer 
nicht kämpft hat schon verloren.“

Ihr Dr. Winfried Ludwig

info
Ausführliche Berichte, wie immer, auf  
unserer Homepage www.waldkleeblatt.de 

Für Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
E-Mail: guw.ludwig@freenet.de 
Telefon: 0151 70506198

Fotos: Dr. Ludwig

Anzeigen
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vom gemeinDe- zum ortsteil

Beelitz-Heilstätten hat gewählt!
Noch immer sind es Wald und Ruhe, 
die Menschen nach Beelitz-Heilstät-

ten ziehen. Und wer hätte das gedacht, 
nach einer so wechselhaften Geschichte! 
Zwischen Bäumen und guter Luft sind 
die „Heilstätten“ wieder zum öffentli-
chen Leben erwacht, im alten Glanz des 
frühen 20. Jahrhunderts, erweitert durch 
den Komfort der Gegenwart. Und die Ein-
wohnerzahl der Heilstätten wächst. 
Demnach war der logische Schritt des 
letzten Jahres, aus dem einstigen Ge-
meindeteil der Stadt Beelitz einen Orts-
teil zu gründen, unerlässlich. Nun hat 
Beelitz-Heilstätten gewählt, einen Orts-
beirat mit neuem Anhörungs- und Mit-
spracherecht in der Beelitzer Stadtver-
ordnetenversammlung. Wir, der neue 
Ortsbeirat, möchten uns kurz vorstellen. 
Auch unseren Dank möchten wir aus-
sprechen. Vor allem all denen, die uns ei-
ne Stimme gegeben haben.

Liebe Einwohnende von Beelitz-Heil-
stätten, ihre Teilnahme an der Wahl und 
Ihr Engagement waren entscheidend. 
Und die Wahl der Befähigungen, die Sie 
für ihren Ortsbeirat trafen, hätte nicht 
vielfältiger sein können. Ihre Wahl fiel 
auf Herrn Daniel Rödig (47), BPB, Berufs-

soldat, der vor zehn Jahren mit Beelitz 
nicht nur seine dienstliche Heimat im Lo-
gistikbataillone 172 fand, sondern in 
Heilstätten auch seine persönliche Wahl-
heimat gefunden hat. Sowie auf Frau Dr. 
Grit Schüler (46), parteilos, Humanbiolo-
gin, mit einer forensischen Expertise zu 
den Fragen der menschlichen Individua-
lität und als gebürtige Beelitzerin ein 
Bindeglied zwischen den „neuen und 
 alten“ Traditionen. Im Rahmen der ers-

ten konstituierenden Sitzung am 
15.7.2024 sind Herr Rödig zum Ortsvor-
steher und Frau Schüler zu dessen Stell-
vertretung gewählt worden.

Mit unserer Wahl beginnt unser Auf-
trag. Dafür bündeln wir unsere Kräfte 
und werden uns Ziele in kleinen Schrit-
ten jedoch mit nachhaltiger Wirkung set-
zen. Einen Fokus sehen wir in den  
Herausforderungen der aktuellen Ver-
kehrssituation. Diese weiter zu themati-
sieren, die bisherigen Lösungsansätze zu 
begleiten und für unseren Ortsteil zu-
kunftsorientiert auszugestalten, ist eine 
erste Absicht. 

Nur gemeinsam können wir die besten 
Lösungen für die Anliegen und Wünsche 
aller finden. Deshalb laden wir die Ein-
wohnenden von Beelitz-Heilstätten 
herzlich ein, sich aktiv an unseren Projek-
ten und Entscheidungen zu beteiligen. 
Denn Ihre Ideen, Ihr Feedback und Ihre 
aktive Teilnahme sind entscheidend für 
unser aller Gelingen.

Sprechen Sie uns gerne an! Sie errei-
chen uns per E-Mail über ortsbeirat@
beelitz-heilstätten.de 

Wir freuen uns auf ihre Nachricht!
Daniel Rödig 

Anzeigen



Beelitzer Stadtnachrichten | 8/2024  | 21 |

Anzeigen

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberaterin jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de

Service & Verkauf Michendorf – direkt an der B2

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Wir lieben Autos
Du auch? Dann bewirb dich bei uns!

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 

einen Kfz-Mechatroniker (m/w/d).

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

G E M E I N S A M - Z E I T
Mit netter weiblicher Begleitung aus Beelitz. 

Egal ob zu Fuß, mit dem Rollator, Rollstuhl oder Auto
(Personenbeförderungsschein vorhanden)

alles ist möglich: 
Spaziergänge, Einkaufen, Friedhof, Frisör, 
Arzt, Ausfl ugsfahrten, Besuchsfahrten o. ä.

Auch am Wochenende nach Absprache.

Bis zu 3 Personen + 1x Rollator passen ins Auto.

Rufen Sie mich gerne an: 0178 / 8041367



| 22 | Beelitzer Stadtnachrichten | 8/2024

**Rauschendes Abschlussfest  
der 10. Klassen  

in der Oberschule Beelitz**
Nach einer langen Schulzeit voller Herausforderungen und 
Lernmomente feierten die Schülerinnen und Schüler der 
Oberschule Beelitz am 12. Juli 2024 ein unvergessliches Ab-
schlussfest. Die festliche Zeugnisausgabe im Kinosaal der Bun-
deswehr bildete den Höhepunkt des Tages, gefolgt von einer 
ausgelassenen Party, bei der Lehrer und Schüler gemeinsam 
den erfolgreichen Abschluss feierten.

Die feierliche Zeugnisausgabe begann um 16 Uhr. Unter den 
aufgeregten Blicken der Eltern und Verwandten überreichten 
die Klassenlehrer die Zeugnisse an die stolzen Absolventinnen 
und Absolventen. Applaus und Jubel begleiteten jeden Na-
men, während die Schülerinnen und Schüler ihre Zeugnisse 
mit strahlenden Gesichtern entgegennahmen.

Nach der offiziellen Zeugnisausgabe ging es zum Fotoshooting 
mit dem Fotoatelier Ina Kretschmer, bevor die Party begann. 
Die Elternorganisationsgruppe, bestehend aus Jenny, Grit, Co-
rinna und Susi W., hatte ganze Arbeit geleistet: Ein leckeres 
Grillbuffet mit verschiedenen Köstlichkeiten sorgte für das leib-
liche Wohl. Die Schülerinnen und Schüler tanzten ausgelassen 
zu den Beats von DJ Svenska und genossen die sommerliche 
Atmosphäre.

In ihren Abschlussreden bedankten sich Kilian und Jannes im 
Namen aller Schüler bei den Lehrkräften für ihre engagierte Ar-
beit während der Schulzeit. Mit ein paar grauen Haaren mehr, 
aber immer mit Herzblut, haben sie die Schülerinnen und Schü-
ler begleitet und gefördert.
Ein Dank geht auch an die Bundeswehrsoldaten, die für das 
leibliche Wohl der Gäste gesorgt hatten.
Auch die finanzielle Unterstützung vom Bürgermeister Herrn 
Knut, Glamour Friseure, Tischlerei Dirk Schulz, Blumenladen 
LaFlor und einer Gartenbaufirma aus Rieben trug zum Gelingen 
des Festes bei.
Das Abschlussfest der Oberschule Beelitz 
war mehr als nur eine Feier; es war ein 
Symbol für das Erwachsenwerden und 
den Beginn neuer Abenteuer.
Die Schüler verabschiedeten sich von 
einem Lebensabschnitt und blickten er-
wartungsvoll in die Zukunft.

Beelitz im Juli 2024

Die Schüler der 10. Klassen 
der Oberschule in Beelitz

Klasse 10D
Foto: 

Klasse 10C

Foto: 

Klasse 10A und B

Foto: 

Wir
sagen
Danke!

Dieser Tag wird in den Herzen aller Beteiligten als ein 
leuchtendes Beispiel für Gemeinschaft und Zusam-
menhalt verankert bleiben.
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ausflug Der oBerscHule Beelitz nacH WolfsBurg 

Wolfsburg anfassen, sehen und staunen!  

Die Oberschule Beelitz hatte wieder 
das Glück, nach Wolfsburg fahren zu 

dürfen. Zehn ausgewählte SchülerInnen je 
Klasse fuhren am Montag, den 10. Juni um 
7 Uhr mit dem Bus Richtung Auto stadt. 
Schon der Anblick rief Begeisterung her-
vor. Die Fahrzeuge, die Anlage, das ganze 
Design waren sehr schön gestaltet. Zu Be-
ginn durften die SchülerInnen in zwei 
Gruppen je einen Workshop besuchen. Die 
eine Gruppe erstellte mithilfe eines Laser-

druckers Schlüsselanhänger, die andere 
Gruppe durfte sich kleine Autos bauen. 
Beide Gruppen hatten viel Spaß und prä-
sentierten stolz ihre Ergebnisse. Nach den 
Workshops war noch ausreichend Zeit, 
das wunderbare Gelände zu erkunden. Im 
Museum durfte gestaunt werden und in 
den Fahrzeughallen alles ausprobiert wer-
den. Die SchülerInnen setzten sich begeis-
tert in die Neuwagen und hatten viel 
Freude dabei. Ebenso Spaß und Freude be-

reiteten der Spielplatz mit riesigem Rut-
schenturm und der Indoorspielplatz. 8. 
Klasse hin oder her, hier waren auch die 
Lehrer wieder Kind. Die vorhandenen Res-
taurants und Einkaufsmöglichkeiten wur-
den ebenfalls von den SchülerInnen be-
sucht. Gegen 18.30 Uhr erreichten wir 
wieder die Schule, wobei sich kaum je-
mand darüber beschwerte, da der Tag sehr 
schön und erlebnisreich war. 

K. Hirsch

zuckertütenfest in Der kita sonnenscHein

Ein Tag vieler Überraschungen
Am 28. Juni 2024 verwandelte sich 
das Dorfgemeinschaftshaus Salz-

brunn in ein Paradies für die zukünftigen 
Schulkinder. Das Fest hielt eine Vielzahl 
an Überraschungen für die Kinder bereit. 
Ein spannender Parcours mit verschiede-
nen Stationen sorgte für jede Menge 
Spaß und Bewegung. Beim Sackhüpfen, 
Eierlaufen und Wassertransport mit gro-
ßen Tafelschwämmen konnten sich die 
Kinder messen und ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen.

Eine beeindruckende, bunte Hüpfburg 
rundete das Vergnügen ab und brachte 
alle zum Strahlen. Ein weiterer Höhe-
punkt war das kleine musikalische Pro-
gramm der Kinder, das bei den Eltern für 
Begeisterung sorgte. Im Anschluss erhielt 
jedes zukünftige Schulkind eine liebevoll 
und bunt gestaltete Zuckertüte, die von 
den Eltern vorbereitet worden war.

Bei herrlichem Sommerwetter sorgten 
kleine Pools und zwei Wasserrutschbah-
nen für eine erfrischende Abkühlung. 

Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz: 
Ein reichhaltiges Buffet und ein Grillstand 
verwöhnten die Gäste, groß wie klein.

Die fröhliche Atmosphäre wurde durch 
ein ganz besonderes Abschiedsgeschenk 
gekrönt: Die Kita erhielt eine wunder-
schöne Bank, auf der die Namen aller 

Kinder eingraviert sind, um uns für im-
mer an sie zu erinnern.

Ein herzliches Dankeschön an alle El-
tern der Einschüler, die diesen Tag so un-
vergesslich gemacht haben!

Die Kinder und das Team  
der Naturkita „Sonnenschein“
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Brief einer Beelitzerin mit kinD in Der kita sonnenscHein

Aus dem Herzen einer Mutter:
Am 8. September 2018, um 6:33 Uhr, 
erlebte ich meinen letzten Schmer-

zensschrei und gleichzeitig deinen Ersten. 
Du kamst zur Welt – ein kleines Wesen, 
das aus einem engen, geborgenen Raum 
in diese große Welt fiel. Das blendende 
Licht traf deine Augen, und ich schützte 
sie mit einer Decke, während du auf mei-
ner Haut lagst. Deine Augen öffneten sich 
sofort, denn du wolltest diese Welt sehen 
– anders als alles, was du bisher kanntest. 
Die neun Monate der theoretischen Vor-
bereitung konnten die emotionale Achter-
bahn, die ich jetzt durchlebte, nicht auf-
halten. „Mamasein bedeutet, sein Herz 
außerhalb seines Körpers zu tragen.“ Die-
sen Spruch verstand ich jetzt erst richtig. 
Plötzlich überkamen mich Gedanken: 
Werde ich gut genug sein? Wirst du glück-
lich sein? Wirst du stark sein? Wirst du 
den Widrigkeiten des Lebens mit Mut und 
Optimismus begegnen?

Wir lebten in unserer eigenen Ma-
ma-Tochter-Blase. Ein Jahr lang nur du 
und ich. Wir schliefen und wachten zu-
sammen. Du schriest, und ich tröstete 
dich. Du wolltest essen, und ich fütterte 
dich. Wir verstanden uns. Nur du, ich und 
ein bisschen Papa. Wir gingen spazieren 
und du beobachtetest die Bäume von un-
ten in deinem Kinderwagen. Du sahst 
Blätter fallen, erlebtest den ersten Winter 
und das erste Weihnachten. Die Bäume 
blühten, und im Sommer machtest du dei-
ne ersten Schritte. Aus dem kleinen We-
sen wurde ein kleiner Mensch, der mit 
Mama die Welt entdeckte. Mal auf dem 
Arm, mal ein paar Schritte voraus – aber 
nie zu weit aus unserer Blase. Wir gingen 
in Krabbelgruppen, und du lerntest deine 
ersten Freunde kennen, die dich bis heute 
begleiten. Du mochtest keine anderen 
Männer außer Papa und Opa. Bei allen an-
deren fingst du an zu weinen – ein einzi-
ger Blick genügte.

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, 
und in meiner sonnigen Du-und-Ich-Blase 
ziehen dunkle Wolken auf. Bald beginnt 
die Eingewöhnung in der Kita, und mein 
Herz wird schwer. Es wird nicht mehr nur 
du und ich sein. Ein männlicher Erzieher 
soll die Eingewöhnung begleiten. Die Wol-
ken verdunkeln sich. „Wie soll das gehen? 
Sie mag keine Männer.“ Doch ich wusste, 
dass du diese Angst überwinden musst, 
und ich muss lernen, loszulassen. „Wir 
schaffen das!“ sage ich mir selbst, aber die 
dunklen Wolken bleiben.

Dann kam der erste Tag – nur eine 
Stunde. Und die Wolken verschwanden. 
Micha war da, dein Erzieher. Der erste 

Mann neben Papa und Opa, den du sofort 
akzeptiert hast. Positiv, persönlich und 
einfühlsam begleitete er uns durch diese 
emotionale Eingewöhnungsphase. Wir 
sprachen viel über Ängste, Gedanken 
und die nächsten Schritte. Und du, klei-
ner Mensch, hast gespielt und die Kita- 
Welt erkundet. Nach und nach brauch-
test du mich nicht mehr rund um die Uhr, 
sondern nur noch 16 Stunden. Micha, Sil-
ke und Tabea waren von Anfang an deine 
Erzieher. Acht Stunden, in denen ich dich 
dort ließ und akzeptieren musste, dass 
ich nicht mehr jede Minute deines Le-
bens kennen und kontrollieren kann. 
Aber das war in Ordnung. Jeden Morgen 
gingst du fröhlich in deine Gruppe, um-
armtest alle Erzieher und holtest dir auch 
so von anderen Menschen Liebe und Nä-
he. Und ich war froh, mit ruhigem Gewis-
sen meiner Arbeit nachgehen zu können. 
Das Band zwischen uns wurde länger, 
und ich ließ los – freiwillig. Du spieltest, 
lerntest, tobtest und lachtest. Ohne mich. 
In der Kita. Das gehört zum Leben und zu 
dieser Welt. Deine Erzieher förderten und 
forderten dich, und du wurdest immer 
älter. Dann kam Bine dazu. „Bine ist toll 
und sie kann zaubern.“ Und du? Bist 
glücklich.

Du wurdest zur großen Schwester. Du 
hast deinen Erziehern davon erzählt, dich 
mit ihnen darüber unterhalten und hast 
auch hier gelernt, wie es ist, eine kleine 
Schwester zu haben.

Nach einem Jahr hast du sie in der Kita 
empfangen. Mama war entspannt – 
nicht zu 100 %, denn ihre Elternzeitblase 
wurde wieder größer. Aber sie wusste, 
dass es gut sein würde. Und es wurde gut. 
Du und deine Schwester spielt zusam-
men in der Kita oder auch mit euren 
Freunden. Mama und Papa arbeiten und 
vertrauen darauf, dass ihr dort richtig 
aufgehoben seid. So unterschiedlich ihr 
seid, so wird auf euch eingegangen.

Wenn ich Sorgen hatte, war immer je-
mand von den Erziehern da, mit dem ich 
sprechen konnte.

Und jetzt bist du fast 6 Jahre alt. Bald 
geht es in die Schule, und alte Gedanken 
blitzen in mir auf. Kleinere Wolken ziehen 
hoch. „Ich werde bald Schulkind“ sagst du 
stolz, und meine heile Kitablase wird wie-
der größer und anders. Bist du bereit? Bin 
ich bereit? Kann ich mein kleines Baby in 
die Schulwelt entlassen, oder hätte ich 
dich zurückstellen lassen sollen?

Du wirst mit 5 Jahren eingeschult – so 
will es das Land, so will es der Stichtag.

4 + 8 ergibt 12, 6 – 4 ergibt 2. Deine Fin-

gerchen zählen ab – die gleichen Finger, 
die jeden Tag basteln, malen und kleben. 
Die jeden Nachmittag schmutzig sind 
vom Spielen, vom Kindsein. Dein Gesicht 
ist ebenfalls schmutzig, aber hinter dem 
Schmutz sehe ich ein Lächeln – in deinem 
Gesicht und dem deiner kleinen Schwes-
ter.

„Muss ich schon los?“ fragst du. „Ma-
ma, guck!“ ruft deine Schwester und zeigt 
mir den Sandkuchen, den sie gebacken 
hat. „Hmmm, der schmeckt gut.“

Am Nachmittag erzählst du von der Ki-
ta, und ihr spielt weiter – große und klei-
ne Schwester zusammen.

Ich beobachte euch und die Gedanken 
kreisen. Wie soll das klappen? Eine in der 
Schule und eine in der Kita. Getrennt – ei-
ne neue Welt. Ich spreche mit den Erzie-
hern der Krippe über meine Sorgen und 
bin nach dem Gespräch etwas beruhig-
ter.

Jeden Morgen geben wir euch mit ru-
higem Gewissen in der Kita ab. „Sie sind 
wieder fröhlich reingetappelt“, schreibt 
mein Mann, nachdem er euch gebracht 
hat. Und wenn ich euch abgebe, ist es ge-
nauso. Ich drücke und küsse euch. Deine 
kleine Schwester drückt Mandy, Nico,  
Jenny oder Alex – ihre Kitablase. Sie ist 
glücklich.

Wenn wir deine kleine Schwester ab-
gegeben haben, gehen wir zu deiner 
Gruppe. „Einmal Auflade-Knuddeln“, sa-
gen wir immer. Du lädst dich auf, und ich 
tue es auch. So sind wir wieder zusam-
men – kurz nur du und ich. Du räumst 
deine Sachen weg und drückst Micha, 
Tabea, Silke und Bine – deine Erzieher, 
dein Team von Anfang an. Ich weiß, du 
bist bereit für die Schule. Du schaffst das. 
Du bist vorbereitet, auch dank deiner Ki-
ta und deiner Erzieher. Es wird Fortschrit-
te und Rückschläge geben, und dann 
spreche ich mit deinem Lehrer. Was in 
der Kita geklappt hat, wird auch in der 
Schule funktionieren. Gemeinsam schaf-
fen wir das.

Während ich das denke, löst du dich 
aus der Begrüßungsumarmung mit ei-
nem deiner Erzieher und winkst mir zu, 
bevor du in die Räumen zum Spielen ver-
schwindest.

Und ich? Ich gehe zur Arbeit und lasse 
meine beiden Herzen, die ich außerhalb 
meines Körpers trage, hier in der Kita 
Sonnenschein. Beruhigt und vertrauens-
voll. Ich weiß, dass ich euch nachher wie-
der in die Arme schließen werde – 
schmutzig, aber glücklich.

Scarlett Reiche aus Beelitz
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neues aus Der naturkita sonnenscHein 

Eine Erlebnisfahrt in den Barfußpark

Am 25. Juli 2024 war es endlich so 
weit. Die Kinder waren alle aufgeregt, 

denn heute ging es mit dem Bus in den 
Barfußpark. Mit vollgepacktem Rucksack 
auf dem Rücken sind wir losmarschiert. 
Als wir dort ankamen, war die Vorfreude 
groß. Schnell zogen sich die Kinder die 
Schuhe aus und sind neugierig auf Entde-
ckungstour gegangen.

Viele unterschiedliche Naturmateriali-
en wie kleine Steine, Kienäpfel oder ab-

gerundete Glasscherben kitzelten ihnen 
unter ihren Füßen. Nicht nur der Tast-
sinn wurde angeregt. Im Kräutergarten 
konnten die Kinder ihre Sinne durch 
Schnuppern oder Kosten schärfen. 

Eine besondere Herausforderung war 
die wackelnde Holzbrücke, die die Kinder 
mit ihren eigenen Ideen gemeistert ha-
ben. Immer mutiger wurden sie auf den 
Balancierstämmen und an den Holzstel-
zen. Natürlich blieb noch ausreichend 

Zeit, den Spielplatz zu erkunden und den 
vollen Rucksack noch zu leeren.

Viel zu schnell ging die Zeit vorbei. An 
diesem Tag sind die Kinder über sich hin-
ausgewachsen. 

Der Barfußpark ist eine klare Empfeh-
lung und wir würden gern wieder einen 
Ausflug dorthin unternehmen.

Das Team der Naturkita Sonnenschein
Josi, Sigrid und Ramona

sommer- unD scHultütenfest Der kaniner zWerge

Ohne Abschied gibt es keinen Neubeginn
Und genau diesen Abschied unserer 
zukünftigen sieben Schulkinder ha-

ben wir am 10.07.2024, im Rahmen unse-
res Schultüten- und Sommerfestes ge-
bührend zelebriert.

Die Kinder der Kita hatten ein kleines 
Programm für alle Gäste vorbereitet und 
unser Abschiedslied wurde, musikalisch 
begleitet von Familie Beutler, gesungen.

Die eine oder andere Träne konnte 
nicht länger unterdrückt werden und so 
manch einer hat sich gefragt: „Wo ist nur 
die Zeit geblieben?“

Dann kam der wohl wichtigste Mo-
ment, Bea konnte allen ihre Schultüten 
überreichen. Diese hatten sie sich im Vor-
feld bei einer spielerischen „Prüfung“ in 
Form einer Mini-Piraten-Reise (www. 
Piratenreise.net) verdient. Unter ande-
rem wurde eine gemeinsame fiktive 
Floßfahrt bewältigt und ein Haus gebaut 
und eingerichtet. 

Es hat sich gezeigt, alle sind bereit für 
die Schule. Unser Team wurde mit sehr 
wertschätzenden Worten durch die El-
tern und einem Insektenhotel als blei-
bende Erinnerung bedacht. Anschlie-

ßend wurde gefeiert.
Die Kinder hatten viel Spaß auf der 

Hüpfburg, ließen sich von Jaqui Glit-
zertattoos schminken, probierten sich an 
der Torwand aus oder versuchten mit ei-
nem Wasserschlauch der FFW Beelitz 
zielsicher Büchsen umzuwerfen. Für das 
leibliche Wohl wurde natürlich auch ge-

sorgt, es gab leckere Bratwürste und zur 
Abkühlung Eis. Die Stimmung war ausge-
lassen und es blieb ausreichend Zeit für 
nette Gespräche. Das Wetter hielt glückli-
cherweise und am Abend gingen alle er-
schöpft, aber sichtlich zufrieden, nach 
Hause.

Herzlichen Dank für die Unterstützung 
durch die FFW Beelitz, die Leihgabe der 
Torwand des Dorfclub Elsholz sowie die 
Hüpfburg der Tafel Beelitz, Jaqui, Fam. 
Boek für den Grill, Fam. Beutler für die 
Ausstattung mit Technik und der musi-
kalischen Umrahmung, dem Spargelhof 
Simianer für das zur Verfügung stellen 
von Parkflächen, den Mitarbeitern des 
Bauhof Beelitz für den Aufbau.

Wir wünschen Jonna, Pepe, Oskar Leo, 
Henry, Joseph, Valentin und Mia-Jolie 
 alles Gute zum Schulanfang und ganz 
viel Spaß beim Lernen. 

Danke an alle Eltern für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 

Herzlichst
das Team der Kita Kaniner Zwerge

mit Jenny, Vicky, Bea, Inis, Jeannette, 
Bianca, Nicole und Dennis
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neues aus Der naBu ortsgruppe Beelitz e. v.

Aktuelle Arbeiten rund um das Insektenhotel 
an der Grundschule in Fichtenwalde

Am 16.06.2024 trafen sich einige Mit-
glieder der NABU Ortsgruppe Beelitz, 

der BI Naturwald und weitere unermüdli-
che Naturbegeisterte, um die weiteren 
Schritte am Insektenhotel in Fichtenwalde 
vorzubereiten. Bei bestem Wetter hoben 
wir fleißig Rasensoden aus, in Vorberei-
tung für eine geplante Rabatte. Diese soll 
demnächst mit Baumstämmen umrandet 

und anschließend bunt bepflanzt werden. 
Vielen Dank an dieser Stelle an den 

Bauhof Beelitz, die Firma Gugat und den 
Ortsvorsteher Mario Wagner, welche uns 
immer wieder tatkräftig unterstützen.

Ebenfalls geplant ist demnächst eine 
Sitzgelegenheit mit Unterpflasterung so-
wie eine Naschhecke. Es folgen also wei-
tere Arbeitseinsätze, welche wir über un-

seren E-Mail-Verteiler bekanntgeben.
Wer ebenfalls interessiert ist, bei einer 

unserer Aktionen mitzuhelfen, kann sich 
gerne in unseren Verteiler mit aufneh-
men lassen (nabu.beelitz@outlook.de). 
Es findet sich immer wieder eine fröhli-
che Gruppe zusammen, so macht die Ar-
beit auch viel Spaß.

Christiane Wewel-Talacek

Der spielmannszug BericHtet aus Dem vereinsleBen

Beelitzer Spielmannszug unterwegs  
auf Festen in der Umgebung 

Pünktlich zum Sommer ist auch der 
Spielmannszug wieder auf den Stra-

ßen und Festen unterwegs. Angefangen 
mit dem Spargelfest der Stadt Beelitz. 
Hier durften die Musiker den traditionel-
len und beliebten Festumzug anführen. 
Mit Titeln wie Marmor, Stein und Eisen 
bricht, Einer geht noch, Mambo und Mär-
kische Heide leiteten die Musiker die 
Teilnehmer des Festumzuges in etwas 
anderer Formation durch die Altstadt. 
Zur Tradition geworden ist es außerdem 
anlässlich der Brandenburgischen Land-
partie, die Gäste des Spargelhofes Elsholz 
mit einem kleinen Platzkonzert zu be-
geistern. Bei herrlichem Sonnenschein 
wurden Titel wie Marsch der Jedi-Ritter, 
Drunken Sailor und Gloryland zum Bes-
ten gegeben.

Im Juli duften die Musiker das erste 
Mal das Sommerfest Viva la Fiwa in Fich-
tenwalde musikalisch mitgestalten, vie-
len Dank für die Einladung und das tolle 
Fest. 

Am darauffolgenden Wochenende ging 
es zur Hochzeit zweier Vereinsmitglieder, 
bei dem ein Ständchen am Standesamt 
gespielt und Glückwünsche überbracht 
wurden. An dieser Stelle gratulieren die 
Spielleute noch mal herzlich. Aber auch so 
ist bei den Spielleuten viel los, während 
der Ferien wird natürlich fleißig weiter 
geprobt und an Titeln geübt.

Weiter geht es mit Auftritten in Groß-
beeren am 23.08.2024 zum Siegesfest 
und zum Sommergarten der Stadt Beelitz 
am 08.09.2024. Zudem möchten wir alle 
Interessierten herzlich einladen, uns am 

Familientag der Stadt Beelitz auf dem 
Stadtparkgelände zu besuchen, um  
Instrumente auszuprobieren.

Die Musiker freuen sich über weiteren 
Zuwachs in den Reihen. Wer Lust hat, ein 
Instrument zu erlernen und neue Leute 
kennenzulernen, kann gerne mittwochs 
18 bis 20 Uhr auf dem ehemaligen Feuer-
wehrgelände, Berliner Straße 27 in Bee-
litz vorbeikommen und mitmachen. Der 
Verein wünscht allen Beelitzern einen 
schönen Sommer. 

Susanna Kelch 

info
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.spielmannszug-beelitz.de
www.facebook.com/SpielmannszugBeelitz
Telefon: 033204 63489
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Bürgerinitiative naturWalD Beelitz Heilstätten

Alte Bäume vorgestellt 
Die Schwarzpappel  
von Busendorf
Blatt 4 des Beelitzer Baumkalenders 
2024/25

Pappeln sind wahre Überlebens-
künstler. Sie wachsen schnell, auch 

unter schwierigen Bedingungen. Dabei 
sehen sie mit zunehmender Höhe immer 
ein wenig „unordentlich“ aus. Ihre Sa-
men sind leicht und mit einem Flaum 
versehen, der sie über große Entfernun-
gen tragen kann. Sobald ein Pappelsame 
auf geeignetem Boden landet, keimt er 
im optimalen Umfeld schnell und be-
ginnt zügig zu wachsen.
Als Pionierbaum besiedelt die Pappel be-
vorzugt gestörte oder brachliegende Flä-
chen, z. B. nach Waldbränden. Dabei spielt 
sie eine zentrale Rolle beim schrittweisen 
Wiederaufbau eines geschädigten Öko-
systems, indem sie als erste Vegetation 
den Boden stabilisiert und die Vorausset-
zungen für nachfolgende Pflanzengene-
rationen schafft. Diese besonderen Eigen-
schaften machen die Pappel zu einem 
sehr wertvollen Baum in der Landschafts-
gestaltung und im Naturschutz. Durch 
ihr rasches Wachstum und die Fähigkeit, 
große Mengen Biomasse zu produzieren, 
tragen Pappeln zur Bodenerhaltung bei 
und verbessern die Bodenqualität. Die 
Pappel bindet durch ihr schnelles Wachs-
tum auch große Mengen an Kohlendio-
xid (CO2), kontaminierte Böden und Was-
ser reinigt sie, indem sie Schadstoffe auf-
nimmt und so zur Sanierung belasteter 
Gebiete beiträgt. Ihre tief ins Erdreich 
reichenden Wurzeln lockern den Boden 
und fördern die Wasserinfiltration, was 
besonders in erosionsgefährdeten Gebie-
ten von Vorteil ist. 
In der Region Beelitz finden wir vor allem 
Schwarzpappeln (Populus nigra) und Zit-
terpappeln (Populus tremula). Die Busen-
dorfer Schwarzpappeln, wahrscheinlich 
kultivierte Hybriden, fühlen sich entlang 
von Flussufern oder Seen wohl aber nicht 
in stehendem Wasser und hatten einst 
eine wichtige Rolle im Hochwasser-
schutz. Sie können bis zu 30 m hoch und 
300–400 Jahre alt werden. Von ihren 

Knospen geht ein süßlicher Geruch aus. 
Aus dem klebrigen Harz, auf unseren Au-
tos eher ungern gesehen, stellen Bienen 
Propolis her. Sie versiegeln damit ihre 
Bienenstöcke, um die Brut vor Keimen 
und Eindringlingen zu schützen.
Nicht nur ökologisch, auch wirtschaftlich 
sind Pappeln von großer Bedeutung z. B. 
in der Papierindustrie, für die Herstel-
lung von Sperrholz und in der Möbelpro-
duktion. Auch Streichhölzer und Paletten 
werden häufig aus dem leichten und 
gleichzeitig stabilen Holz gefertigt. Zu-
dem wird Pappelholz zunehmend als 
nachwachsender Rohstoff in der Energie-
gewinnung eingesetzt. Aber wir möch-
ten sie ja lieber alt werden sehen. 
Trotz ihrer vielen Vorteile stehen Pap-

peln auch vor großen Herausforderun-
gen. Sie sind anfällig für verschiedene 
Krankheiten und Schädlinge. Um die 
Pappelbestände zu schützen und zu er-
halten, sind gezielte Maßnahmen erfor-
derlich. Dazu gehören die Förderung der 
natürlichen Vermehrung und der Schutz 
von Lebensräumen z. B. durch Wiederver-
nässung ehemals trockengelegter land-
wirtschaftlicher Flächen. Ihre Erhaltung 
und Pflege erfordern gemeinsame An-
strengungen von Forst- und Landwirt-
schaft, Naturschutz und Wissenschaft. 
Die Schwarzpappel gilt inzwischen in al-
len mitteleuropäischen Staaten als be-
droht.

Ihre Petra Rimböck  
für die Bürgerinitiative Naturwald.

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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ortsvorsteHer BeDankt sicH Bei allen fleissigen Helfern 

Eindrücke vom Musikalischen Frühschoppen 
im (Musik-)Dorfgemeinschaftshaus in Buchholz

Am ersten Juliwochenende verbrach-
ten 13 Kinder der MitMachMusik 

Potsdam ein Probewochenende auf dem 
Hof-unter-den-Milanen in der Dorfstraße 
in Buchholz bei Gela und Norbert 
Schweers, finanziert von der Stiftung Gro-
ßes Waisenhaus zu Potsdam. Die Mit-
MachMusik mit Kindern aus aller Welt, 
die vor Jahren mit ihren Familien nach 
Deutschland kamen, wird von Marie Kog-
ge geleitet. Obwohl die Kinder anfangs 
kein Deutsch sprachen, musizierten sie 
gemeinsam. Inzwischen beherrschen alle 
fließend die deutsche Sprache, besuchen 
die Schule und gehen ihren Weg.

Der Höhepunkt des Wochenendes war 
die Idee, ein gemeinsames Konzert mit 
den Kindern des Jugendblasorchesters 
Buchholz unter der Leitung von Reinhard 
Loose zu veranstalten. Dieses Konzert 
sollte auch den Gedanken der Planung 
und Entstehung des sogenannten Musik-
dorfgemeinschaftshauses in Buchholz 
unterstützen. Es war eine kleine Premie-
re für die beteiligten Künstler: Bläser und 
Streicher kamen zusammen, um Lieder 
aus aller Welt zu spielen. Kinder, die sich 
bis gestern noch nicht kannten, musizier-
ten heute gemeinsam.

Mit tatkräftiger Unterstützung des ge-

meinnützigen Dorfvereins Buchholz 
konnte ein musikalisches Frühschoppen 
der besonderen Art durchgeführt wer-
den. Vor rund 100 Gästen konnten sich 
beide Orchester sehr unterhaltsam und 
erfolgreich präsentieren. Es wurden auch 
eigens für diesen Anlass von Anhelina 
Chernyshova komponierte Stücke ge-
meinsam dargeboten. Die Resonanz war 
durchgehend positiv und es wurden eini-
ge Zugaben gefordert. 

Eine rundum gelungene Veranstaltung 
und eine Wiederholung dieses musikali-
schen Konzeptes wurde ausdrücklich ge-
wünscht. Torsten Boecke

neues aus Dem laufkultur e. v.

Störitzsee-Lauf begeht 2025 Geburtstag
Strecken von 100 oder 50 km bzw. über 
12 Stunden zu laufen, wie es LaufKul-

tur e. V. mit dem Internationalen 100 km-
Lauf von Grünheide/Störitz jährlich den 
Laufinteressierten anbietet, sind nicht je-
dermanns/jederfraus Sache. Deshalb wird 
es am 19. März 2025 mit dem Störitz-
see-Lauf mit Start und Ziel im Kinder-, Fa-
milien- und Jugendcamp am Störitzsee 
wieder eine Doppelveranstaltung geben. 
Im Angebot sind Wettbewerbe über 10 km 
(ab männliche/ weibliche Altersklasse – 
AK – unter 16 Jahre), 5 km (ab AK unter 14 
Jahre) und für die Jüngsten 2 km (AK bis 
unter 12 Jahre). Diese Laufveranstaltung 
feiert im nächsten Jahr ein kleines Jubilä-
um; es handelt sich um die zehnte Auflage. 
Sie hat sich bereits einen Namen gemacht, 
die Teilnehmerzahlen sprechen für sich.

Mitreisende Familienangehörige (im 
Objekt „Störitzland“ kann auch übernach-
tet werden) haben so die Möglichkeit, 

selbst aktiv zu werden oder durch eigene 
sportliche Tätigkeit einfach die „lange 
Wartezeit“ zu überbrücken bzw. den Ehe-
partner, die Ehepartnerin, Vater, Mutter 
oder Geschwister auf dem 5-km-Rund-
kurs zu begegnen und anzufeuern. Auch 
für die Aktiven auf den „Kurzstrecken“ 
gibt es Anerkennung, z. B. durch Siegereh-
rungen nach diversen Altersklassen.

Helge Ziems 
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so Hat ficHtenWalDe gefeiert

Das war Viva la Fiwa 2024

Hunderte Gäste haben am 13. Juli in 
Fichtenwalde bei Viva la Fiwa ein tol-

les Familienfest gefeiert. Ob die umjubel-
ten Theateraufführungen der Grund-
schule, die Löschübung der 
Jugendfeuerwehr oder das bunte Famili-
enprogramm mit Vicky Holiday, DJ Hen-
ry und vielen mehr: Am Nachmittag wa-
ren Jung und Alt begeistert. Bis in die 
Nacht hinein konnte zudem noch mit der 
Band Flugmodus, der Fireflies-Show und 
DJ Flying Sounds gefeiert werden.

Spargelkönigin Lisa Münn, Ortsvorste-
her Mario Wagner und Marcus Kohner 
vom Festkomitee haben zudem der Ju-
gendfeuerwehr zum 30. Jubiläum mit 
Gutscheinen sowie einer gravierten 
Schiefertafel gratuliert.

Die Fichtenwalder konnten zudem die 
Ergebnisse der Abstimmung über ihr 
Bürgerbudget vor Ort erleben: So wurden 
Pavillons und viele Spielgeräte auf 
Wunsch der Einwohner angeschafft und 
sind nun viele Jahre nutzbar. Viele Fich-
tenwalder haben zudem erstmals das 
von der Stadt errichtete neue Sanitärge-
bäude wahrgenommen.

„Der Platz an der Straße der Einheit hat 
sich zum hervorragenden Festplatz ent-
wickelt und ich bin überwältigt, wie viele 
Menschen schon am Nachmittag mit uns 
feiern. Das zeigt: Die Wahl für den Festort 
hier und den Erhalt des Sportplatzes war 
die richtige Entscheidung“, so Ortsvorste-
her Mario Wagner. 

eb
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sternenHimmel im septemBer üBer Beelitz

Beobachtungszeiten werden wieder länger
Die Tage werden kürzer und mögliche 
Beobachtungszeiten werden wieder 

länger. Das freut den Hobbyastronomen, 
ob mit Fernglas, Fernrohr, größerem Te-
leskop oder ohne jegliche Hilfsmittel für 
die Erkundung des Sternenhimmels.

Saturn hat uns ja bereits Ende August 
die Ehre gegeben und ist nun Planet der 
ganzen Nacht. Am 8. September, er ist zu 
finden im Sternbild Wassermann, steht 
er in Opposition zur Sonne. An diesem 
Abend geht er gegen 19:51 Uhr MESZ auf. 
Gegen 0:18 Uhr MESZ erreicht er mit 32,5 
Grad seine höchste Stellung im Süden 
und geht am Morgen gegen 06:44 Uhr 
MESZ wieder unter. In dieser Nacht ist er 
mit 1294 Millionen Kilometern am dich-
testen an der Erde dran. Und trotzdem 
benötigt das Licht immer noch 1 Stunde 
und 12 Minuten bis zu uns. Irre, oder? Da-
bei ist in den nächsten Monaten zu beob-
achten, dass der Ring scheinbar immer 
schmaler wird. Am 25. März 2025 wird er 
für uns für kurze Zeit völlig verschwin-
den, denn wir schauen direkt auf ihn 
drauf. Dafür hat Saturn dann kleine Oh-
ren bekommen.

Am 17. September gibt es die interessan-
te Begegnung des Vollmondes mit Saturn.

Unsere beiden äußeren Planeten Nep-
tun und Uranus sind die ganze Nacht prä-
sent, aber ohne größeres Teleskop nur 
schwer zu finden.

Dafür kommt aber Jupiter nun lang-
sam in die Abendsichtbarkeit. Am 1. Sep-
tember erfolgt sein Aufgang gegen 23:45 
Uhr MESZ, am 15. September bereits ge-
gen 22:55 Uhr MESZ und zum Ende des 
Monats gegen 21:55 Uhr MESZ. Er ist im 
Sternbild Stier zu finden. Zum Ende des 
Monats erstrahlt er dann als der hellste 
Planet des Nachthimmels. Auch der 
Mond passiert in der Nacht vom 23. auf 
den 24. September den Planeten.

Und was machen unsere drei anderen 
Planeten? Sie sind allesamt Planeten der 
2. Nachthälfte und des frühen Morgens. 

Merkur bietet in der ersten Monatshälfte 
eine relativ günstige Morgensichtbarkeit. 
Vor allem in den Morgenstunden vom 06. 
bis zum 11. September könnte man ihn in 
der Morgendämmerung knapp über dem 
Horizont im Osten ausfindig machen. Ve-
nus nähert sich langsam der Abendsicht-
barkeit. Sie ist in der Jungfrau zu finden. 
Zum Monatsende wechselt sie in die 
Waage. Am 5. September gibt es abends 
eine Begegnung mit der dünnen Mond-
scheibe. Ob zu beobachten?

Mars ist Planet der 2. Nachthälfte. Er ist 
vor Mitternacht schon tief im NO zu fin-
den und wechselt zu Beginn des Monats 

vom Sternbild Stier in die Jungfrau. Seine 
Helligkeit nimmt kontinuierlich zu und 
seine Aufgänge verschieben sich zum Mo-
natsende auf 23:37 Uhr MESZ. Vom 25. 
zum 26. September passiert der Mond den 
roten Planeten. Die abgebildete Sternkar-
te vom 26. September um 1 Uhr zeigt die 
Planeten Saturn im Süden, Neptun, Ura-
nus, Jupiter, Mars und Mond in ONO.

Und nun viel Spaß bei der Betrachtung 
unseres Himmels wünscht das 
Team der Sternfreunde Beelitz

Klaus Rosenmüller,  
Vereinsvorsitzender

Anzeige
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volkssoliDarität ortsgruppe BusenDorf 

Kommunalwahlen und Spendensammlung – 
die Volkssolidarität sagt DANKE

Vom 01.03.2024 bis zum 31.05.2024 
führte die Brandenburger Volkssoli-

darität ihre seit 1945 traditionelle öffent-
liche Spendensammlung durch. Mit den 
Spenden kann der Verband seine soziale 
Arbeit in der Kinder-, Jugend- und Famili-
enhilfe, in der ambulante Pflege, bei der 
Betreuung von Demenzkranken und 
nicht zuletzt in der Seniorenarbeit fort-
setzen und ausbauen.

Die Spenden ermöglichen es, dass in 
den Mitgliedergruppen ein interessantes 
und anregendes soziales Miteinander-Le-
ben und Füreinander-Dasein gestaltet 
werden kann, ebenfalls in der Ortsgrup-
pe Busendorf mit ihren 85 Mitgliedern, 
die auch in anderen Ortsteilen von Bee-
litz zu Hause sind. Nachbarschaftshilfe, 
die Gestaltung von Gemeinschaftserleb-
nissen und Geselligkeit haben ihren fes-
ten Platz im Mitgliederleben. Sport, Gym-

nastik und Wandern sind gern angenom-
mene Angebote.

Sehr gern dankt die Volkssolidarität OG 
Busendorf allen Spenderinnen und Spen-
dern in Beelitz und Umgebung, die durch 
ihren Beitrag die soziale, sozial-kulturelle 
und sozial-politische Arbeit zum Wohle 
der Bürgerinnen und Bürger unterstüt-
zen und fördern.

Die Kommunalwahlen am 09.06.2024 
sind für die Kandidaten der Volkssolidari-
tät OG Busendorf sehr erfolgreich verlau-
fen. So wurden zwei Vertreter der Wäh-
lerliste in den Ortsbeirat gewählt. Nach 
Auszählung der Stimmen konnten Heiko 
Hamecher und Olaf Meyer in den Orts-
beirat einziehen – dafür den Wählerin-
nen und Wählern ein herzliches DANKE-
SCHÖN. 

Jetzt gilt es, gemeinsam mit dem Ver-
treter des UKB Marten Schmidt, die Ar-

beit im Ortsbeirat zu organisieren. Es 
geht im Wesentlichen darum, den Zu-
sammenhalt der Ortsteile zu stärken, die 
Vorhaben generationsübergreifend zu 
gestalten sowie die Arbeit im Sportverein 
und in der „Busendorf Kids“-Gruppe zu 
unterstützen. Der Radweg zwischen 
Klaistow und Busendorf, der bedarfsge-
rechte öffentliche Nahverkehr und die 
Möglichkeiten zur Strom- und Energie-
wende sollten auch weiterhin im Auge 
behalten werden.

Mit Bürgernähe sowie Hilfe und Unter-
stützung der Bürgerinnen und Bürger 
werden die Vorhaben zu realisieren sein. 
Dem „neuen Ortsbeirat“ viel Erfolg bei 
den zukünftigen Herausforderungen, 
dem „alten Ortsbeirat“, vielen Dank für 
die geleistete Arbeit.

Christel Niederland

einlaDung zum tag Des offenen Denkmals am 8. septemBer 2024

Der Förderverein Heiz-Kraft-Werk  
Beelitz Heilstätten e. V. lädt ein

Liebe Beelitzer und Beelitzerinnen, im 
Namen des Fördervereins Heiz-Kraft-

Werk Beelitz-Heilstätten e. V. lade ich Sie 
herzlich zum Tag des offenen Denkmals 
nach Beelitz-Heilstätten ein.

Der Tag hat das Motto: WAHR-ZEI-
CHEN. Zeitzeugen der Geschichte und 
wir demonstrieren Zeitzeugen der Ge-
schichte und bewahren sie. 

Wir werden am Sonntag, den 8.9.2024, 
die Türen zur ersten Kraftwärmekopp-
lung Deutschlands von 1898, die bereits 
damals wirtschaftlich arbeitete, öffnen 
und Sie empfangen. Wir beginnen um 
11.00 Uhr und sind bis 17.00 Uhr für Sie 
da. Es erwarten Sie Führungen durch un-
ser Herzstück, den Maschinensaal und 
den Kesselsaal sowie Führungen über 
das Gelände. Wir bieten Ihnen im  
Aufenthaltsraum Gespräche und Vorträ-
ge an sowie unsere Produkte und natür-
lich den neuen Kalender 2025. 

Bitte beachten Sie unsere Hinweise 
und Ankündigungen von Führungen. 

Mit zum Tag des offenen Denkmals 
wird in unserer Nachbarschaft Die Heil-

stätte am Wasserturm zur gleichen Zeit 
geöffnet sein. Sie können Einblicke in ei-
ne historische Apotheke nehmen und se-
hen, wie rücksichtsvoll das historische 
Ensemble in neue Nutzungen überführt 
wurde.  

Wir freuen uns nach der langen Ruhe-
zeit auf Sie und Ihren Besuch und auf in-
teressante Gespräche, die nicht nur das 
Thema des Tages zum Inhalt haben wer-
den, sondern auch die Gesamtentwick-
lung in Beelitz-Heilstätten und weitere 
Themen.

Wir laden herzlich den Ortsbeirat Bee-
litz-Heilstätten ein, bei uns vorbeizu-
schauen.

Wir werden keine Speisen und Geträn-
ke anbieten, denn es gibt in Heilstätten 
so viele gastronomische Einrichtungen, 
die wir auch an diesem Tag unterstützen 
wollen und deshalb verzichten wir auf 
ein solches Angebot. 

Sie können sich auf unserer Homepage 
www.hkw-beelitz.de schon über mögli-
che Produkte, die wir Ihnen anbieten 
werden, informieren. Ihnen gefällt die 

Technik? Sie wollen mit dabei sein? Zö-
gern Sie nicht und werden Sie Mitglied 
im Förderverein. 

Der Verein ist über die E-Mail-Adresse 
info@hkw-beelitz.de erreichbar.  

Ich bin der festen Überzeugung, dass 
im gesamten Ortsteil Beelitz-Heilstätten 
zum Tag des offenen Denkmals 2024 vie-
le Türen geöffnet sind, um altes Ambien-
te zu zeigen. Denn Beelitz-Heilstätten ist 
voller Denkmale, jederzeit ein Schmuck-
stück und ansehenswert. Ich würde mir 
für die erweiterte Öffentlichkeitsarbeit 
für die Stadt Beelitz wünschen, dass die 
Stadt Beelitz wieder die Federführung bei 
der Sammlung der Aktivitäten zum Tag 
des offenen Denkmals und die Anmel-
dung bei der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz übernimmt. 

Ich bedanke mich im Namen des Ver-
eins, dass Sie mir zugehört haben.

Ich freue mich auf Ihren Besuch, blei-
ben Sie gesund und ich verbleibe 

mit sonnen-energi (E )schen Grüßen 
Ihre Dr. ELKE SEIDEL – Vereinsvorsitzende
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DeutscHe JugenDmeisterin in Der töltprüfung

Golden Girl aus Beelitz-Schönefeld

Elfa Ósk Eggertsson glänzte auf der 
Deutschen Jugendmeisterschaft für 

Islandpferde (DJIM) 2024 vom 27. bis 
30.6.2024 mit fünf Meistertiteln. Die 
13-jährige Gymnasiastin, die das Sal-
ly-Bein-Gymnasium besucht, hatte noch 
im letzten Jahr ihre Pferde in der Kinder-
klasse vorgestellt und konnte nun erstma-
lig in der Jugendklasse (13 bis 16 Jahre) 
starten. Das gelang ihr ausgesprochen gut.

In diesem Jahr ging es zur DJIM ins 
schöne Sauerland, Gastgeber war das Ge-
stüt Falkenegg in Lennestadt. Vor der ma-
lerischen und teils felsigen Kulisse wur-
den die verschiedenen Wettbewerbe von 
der Kinder- bis zur Juniorenklasse ausge-
tragen.

Unsere Flachländer aus dem Jugendka-
der Berlin-Brandenburg hatten da teil-
weise ziemlich zu schnaufen und kamen 
teilweise an den Rand ihrer Kräfte.

Für Elfa begann es schon am ersten 
Turniertag vielversprechend: Mit „Stáli 
vom Lótushof“ aus der elterlichen Zucht 
erritt sich Elfa bereits einen Platz im Tölt-
preis-Finale.

Der Donnerstag bescherte Elfa auch 
den ersten Meistertitel: Mit dem auf die 
Spezialgangart der Islandpferde „Renn-
pass“ spezialisierten „Ópal frá Teland“ 
wurde sie Deutsche Jugendmeisterin in 
der Passprüfung, einer anspruchsvollen 
Prüfung, die Pferden und Reitern hohe 
Konzentration, punktgenaues und 
schnelles Reiten abverlangt.

Im Team mit „Ópal“ siegte sie dann auch 
noch in weiteren Rennpassdisziplinen:

In spannenden vier Läufen siegten die 
beiden im 250 m-Passrennen, am letzten 
Turniertag im 100-m-Speedpass und 
konnten sich somit am Sonntag in der 
Auswertung zusätzlich die Krone als 

Deutsche Jugend-
meisterin in der Pass-
kombination sichern.

Der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamm: 
mit Papa Bergthór – 
fünffacher Weltmeis-
ter in verschiedenen 
Rennpassdiziplinen 
für sein Heimatland 
Island – hat die ruhi-
ge Schülerin („Ich bin 
eigentlich nie aufge-
regt.“) natürlich ei-
nen tollen Berater an 
der Seite. Und auch 
Mama Vicky Eggerts-
son, die mehrfache 
Deutsche und Euro-

pa-Meisterin in verschiedenen Prüfun-
gen ist, gibt immer gute Tipps.

Am Lótushof – Home of Pace – sind vie-
le erfolgreiche RennpassreiterInnen un-
terwegs. In der Töltprüfung T2, in der 
man die Gangart Tölt ohne Zügelkontakt 
präsentiert, trat Elfa mit ihrem Liebling 
„Kjarkur vom Ruppiner Hof“ (im Besitz 
von Kellina Klein) und „Stáli vom Lótus-
hof“ an, mit dem sie sich auf Anhieb für 
das A-Finale qualifizierte.

Durch einen Fehler in der Vorentschei-
dung erreichte sie mit „Kjarkur“ zunächst 
nur das B-Finale (Platz 6 bis 10), das sie 
dann am Samstag gewann. Der Gewin-
ner des B-Finales ist zur Teilnahme am 
A-Finale (Platz 1 bis 6) berechtigt. Elfa 
entschied sich dann für ihren Favoriten 
„Kjarkur“, mit dem sie dann am Sonntag 
im A-Finale antrat.

Bei strömendem Regen wurden Elfa 
und „Kjarkur“ dann mit dem Sieg belohnt 
und Elfa wurde Deutsche Jugendmeiste-
rin in der Töltprüfung T2 mit „Kjarkur 
vom Ruppiner Hof“.

Neben fünf Deutsche Meistertiteln war 
die vielseitige Reiterin noch in anderen 
(Nicht-Meister-)Prüfungen unterwegs. 
Best Buddy „Kjarkur“ punktete als gelasse-
nes Trailpferd und somit wurde Elfa auch 
Siegerin der Geschicklichkeitsprüfung.

Mit dem von Susanne Schneidereit aus 
Schlunkendorf gezüchteten „Gimli vom 
Sperlinghof“ siegte sie außerdem noch in 
der Gruppenprüfung im Fünfgang.

Ein anstrengendes, unvergessenes und 
extrem erfolgreiches Wochenende liegt 
nun hinter Elfa Ósk und ihren vier Walla-
chen.

Kerstin Schmidt für den Beelitzer tölt e. V.
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• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie
• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 
• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

WS IMMOCONSULT Inhaber: Sebastian Wicke
Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam
www.ws-immoconsult.de | wicke@ws-immoconsult.de

 IHR SERIÖSER PARTNER 
FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 

in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 

 0170-19 17 0 18

Anzeigen
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„spargel spitz!“ unD „Beelitz Helau!“

Selbst im Sommer ist der BCC aktiv
In Rieben fand im Juli ein fröhliches 
Dorffest statt, bei dem auch der BCC 

einen Beitrag stellte und dabei die Kin-
dergruppen „Minigarde“ und „Spitzen“ 
im Mittelpunkt standen. Unsere Blütenk-
nospen begeisterten zur gleichen Zeit die 
Gäste des Sommerfestes in Busendorf. 
Auf und vor der Bühne zeigten sie ihre 
Tänze und verzückten das Publikum. Ge-
meinsam wirbelten sie über das Parkett 
und verbreiteten gute Laune. 

 Am 21. Juli 2024 fand bei strahlendem 
Sonnenschein der Sommergarten im 
Stadtpark Beelitz statt. Dabei bestaunten 
die Besucher die Darbietung unserer Ge-
sangsgruppe Berlappidar. Natürlich wa-
ren auch unsere Spargelfrauen dabei. 
Dies sorgte für eine fröhliche Atmosphä-
re und ließ die Herzen der Zuschauer hö-
herschlagen.

Bereits beim Sommerfest des Senio-
renzentrums Negendanksland begeister-
ten Andreas und Berlappidar die Senio-
ren mit ihren musikalischen 
Darbietungen und verbreiteten dort 
Freude und zauberten ein Lächeln auf die 
Gesichter der Zuschauer.

Trotz der wohlverdienten Sommerpau-
se bereitet der BCC schon die 
nächste Saison unter dem Motto: 
„Ob Strand, ob Pool – der BCC im 
Badehaus ist einfach cool!“ vor 
und startet zeitnah in die Trai-
nings. Bereits am 08. September 
2024 steht der BCC wieder auf der 
Bühne des Sommergartens und 
freut sich auf ein tolles Publikum.

Wir möchten diese Gelegenheit 
nutzen, um unseren herzlichen Dank 
auszusprechen. 

Eure großzügige Beteiligung an der 
REWE-Aktion und die Zuweisung eurer 
Vereinsscheine an uns haben es ermög-
licht, neues Trainingsmaterial anzu-

schaffen. 
Dadurch können wir 

unsere Kinder- und Ju-
gendgruppen noch ef-
fektiver fördern und 
vorbereiten.

Ein besonderer Dank geht an alle Spon-
soren, die uns in der vergangenen Saison 
2023/2024 unterstützt haben. Eure Hilfe 
war und ist unverzichtbar für unseren Er-
folg und Fortschritt.

Wir laden euch ein, auch in der kom-

menden Saison Teil unserer Gemein-
schaft zu sein. Ob durch finanzielle Bei-
träge oder aktive Teilnahme an unseren 
Aktionen – jede Form der Unterstützung 
ist willkommen und wertvoll. Bei Inter-
esse an weiterer Unterstützung zögert 
nicht, Kontakt mit uns aufzunehmen. 
Wir freuen uns auf eine weitere erfolgrei-
che Saison mit euch an unserer Seite.

Wir grüßen Euch mit „Spargel Spitz!“ 
und „Beelitz Helau!“

Euer BCC
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viele sportlicHe erfolge unD neue HerausforDerungen für Die sg Beelitz

SG Beelitz: Saisonstart und Turniere
Männermannschaft: Die 1. Männer-
mannschaft der SG Beelitz geht auch in 

der kommenden Saison wieder in der 
Kreisliga B auf Punktejagd. Trainer Benno 
Knospe und sein Team treffen auf Gegner 
wie SV 71 Busendorf und Lok Seddin. Vier 
Neuzugänge verstärken ab sofort den Ka-
der: Finn Ziemann (17), aus der A-Jugend, 
Cedric Friedrich (22), Rückkehrer vom KFV 
Wittbrietzen, Yannick Bode (21) von der Re-
serve des SV Babelsberg 03 und der erfahre-
ne Sebastian Gensch (36), der nach einem 
Jahr in Damsdorf zurückkehrt. Jonas Schu-
bert ergänzt das Trainerteam als Co-Trai-
ner, während Detlef Weber-Hermenau 
weiterhin als medizinischer Betreuer tätig 
ist. „Es ist beruhigend, zu wissen, dass im 
Notfall ein kompetenter Partner an der Sei-
tenlinie steht, der mit seiner fachlichen Ex-
pertise die erste Hilfe auf dem Platz und für 
die Spieler absichert“, sagte Trainer Benno 
Knospe.

D2-Junioren in Rostock: Die D2-Junio-
ren waren im Juli zu Gast in Rostock. Das 
Team von Philipp Arlt nahm an einem 
zweitätigten Turnier der „Ballfreunde“ in 
Rostock teil. Mit 16 Mannschaften wurde 
die Mini-Europameisterschaft ausgespielt. 
Das Team trat als „Team Griechenland“ an 
und belegte den 10. Platz. „Wir sind sehr zu-
frieden mit dem Ergebnis, da viele Gegner 
aus der Landesliga kamen“, sagte Trainer 
Philipp Arlt. Neben dem Turnier blieb Zeit 
für einen Ausflug nach Warnemünde und 
ein Besuch im Rostocker Ostseestadion für 
das EM-Eröffnungsspiel. „Wir hatten sehr 
viel Unterstützung von Eltern, die am 

Samstag und Sonntag vor Ort waren und 
das Team angefeuert haben – vielen Dank 
dafür“, so Philipp Arlt.

Seit 2013 organisieren die „Ballfreunde“ 
internationale Fußball- und Handballtur-
niere für Kinder und Jugendliche. Jedes 
Jahr kommen neue Turniere in Deutsch-
land und den Nachbarländern hinzu. An 
diesem Wochenende fanden in Rostock 
insgesamt 14 Turniere in verschiedenen 
Altersklassen statt.

ESV Lok Seddin Jubiläum: Ein Wochen-
ende nach dem Rostocker Turnier feierte 
der ESV Lok Seddin seinen 100. Geburtstag 
mit Jubiläumsturnieren. Die D2-Jugend der 
SG Beelitz gewann das Turnier, die Bambi-
nis belegten die Plätze 2 und 3.

Spargel-Cup: Der Spargel-Cup gehört ja 
quasi schon zur Beelitzer Tradition. Der 
Spargel-Cup wurde erstmals für C-Jugend-
liche auf dem Großfeld ausgetragen. Acht 
Teams aus Berlin und Brandenburg waren 
Mitte Juli am Start. Die C1-Jugend der SG 
Beelitz spielte stark, musste sich im Finale 
aber dem Berliner SC geschlagen geben. „Es 
war ein spannendes Endspiel, das nur 
durch eine Standardsituation entschieden 
wurde“, sagte SGB-Trainer Mirko Rücker 
nach dem Turnier: „Wir konnten aber zei-
gen, dass sie mit den stark aufspielenden 
Berlinern gut mithalten können – es war 
ein sehr guter Saisonabschluss.“ Sonderlob 
gab es vom Leiter der Abteilung Fußball für 
Sebastian Rother, der – wie immer – alle 
drei Spargel-Cup-Turniere sehr gut organi-
siert hat.

D1-Jugend: Die Fußballerinnen und 
Fußballer der D1-Jugend der SG Beelitz wa-
ren in der vergangenen Saison erstmals in 

der Landesliga am Start - begonnen hat al-
les in der Bronzestaffel. Die Mannschaft 
von Stephan Trinks und Nico Schauksdat 
hat sich kontinuierlich nach oben gespielt 
und stand in der vorletzten Runde kurz vor 
dem Aufstieg in die Goldstaffel. Letztlich 
stand ein guter Platz im vorderen Mittel-
feld der Silberstaffel zu Buche. Weitere Er-
folge: Spieler Maddox Musehold wurde in 
das brandenburgische Talenteteam U12/
U13 aufgenommen. Leonie Schauksdat 
wechselt zu Turbine Potsdam und wurde 
zu den DFB-Sichtungsmaßnahmen für die 
U15-Nationalmannschaft eingeladen. „Das 
Trainerteam und die Mannschaft wün-
schen ihr weiterhin viel Erfolg“, sagte 
Trinks.

Burning Ropes Sommercamp: Ende Juli 
fand das 14. Sommercamp der Burning Ro-
pes mit etwa 150 Teilnehmenden aus den 
USA, Südkorea, Ungarn, Tschechien und 
Deutschland statt. Neben dem Erlernen 
neuer Seiltricks standen auch andere High-
lights auf dem Programm. „Es ging um 
Spaß, Austausch und das gemeinsame Er-
leben“, sagte Abteilungsleiter Hanno Kra-
mer. Höhepunkt war die Abschlussgala in 
der Diesterweg-Grundschule, bei der die 
Teilnehmer ihre Fortschritte zeigten. „Rope 
Skipping ist ein schneller, unheimlich viel-
seitiger Sport, der insbesondere bei Mäd-
chen und jungen Frauen beliebt ist. Ange-
bote wie das Sommercamp spielen eine 
wichtige Rolle für das Miteinander. Sport 
verbindet – das Sommercamp bietet die 
Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen, sich 
sportlich zu betätigen und Teamgeist zu 
entwickeln“, sagte Zinke.

Philipp Rother
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neuer vorstanD im Heimatverein

Nächster Stadtrundgang am 26. August 
Bei der Mitgliederversammlung am 
25. Juni 2024 standen u. a. Vorstands-

wahlen auf der Tagesordnung.
Herr Detlef Fechner wurde einstim-

mig zum Vorsitzenden gewählt und Frau 
Irene Krause zur Vertreterin. Den bishe-
rigen Vorsitzenden, Herr Thomas War-
din und Frau Hannelore Schade wurde 
für ihre Arbeit während der letzten Jah-
re gedankt, sie werden weiterhin den 
Verein mit ihrer Arbeit unterstützen. Als 
Schriftführerin bleibt weiterhin Frau 
Katrin Behrendt sowie als Kassenwart 
Frau Karin Leben im Amt. Auch sie wur-

den einstimmig wiedergewählt. 
Nachdem Frau Leben den Kassenbe-

richt vortrug, wurde auf die Aktivitäten 
der letzten Jahre zurückgeblickt. Neben 
öffentlichen Stadtführungen und Vor-
trägen über die Beelitzer Geschichte aus 
der Chronik beschäftigte sich der Verein 
über die Gewerbedokumentation der 
Stadt. 

Geplant wurden weiterhin Stadtrund-
gänge für den 26. August um 18  Uhr, 
Treffpunkt am Lustgarten, für den 5. Ok-
tober eine Wanderung sowie eine „win-
terliche Führung“ im Dezember. Auch 

Vorträge sind für die kalte Jahreszeit 
wieder angedacht.

Zum Stadtrundgang am Montag, den 
26. August 2024 um 18 Uhr laden wir al-
le Interessierten wieder herzlich ein. Wir 
treffen uns am Lustgarten vor der Schu-
le. Die Führung ist wie immer kostenlos. 
Der Verein freut sich natürlich auf eine 
kleine Spende.

Auf viele Gäste und schönes Wetter 
freuen sich die Mitglieder des Heimat-
vereins und wünschen allen noch eine 
erholsame Ferienzeit.

Irene Krause

Geheimnisvolle Wasserwesen
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Seerosen sind faszinierende Wasser-
pflanzen, die sich ideal für Gartenteiche 
eignen. Wie bunte Edelsteine bringen 
sie exotischen Flair und magische 
Eleganz. Lotusblumen sind ebenfalls 
beliebte Wasserpflanzen für Garten-
teiche. Sie benötigen auch ähnliche 
Bedingungen wie Seerosen. Doch was 
erstaunlich ist: Trotz aller optischen 
Ähnlichkeit haben Seerosen und Lotus-
blumen botanisch nichts miteinander zu 
tun! Seerosen gehören zu den Stauden, 
während die nächsten Verwandten des 
Lotus südafrikanische Proteen, Mohn-
gewächse und sogar Platanen sind.
 
Göttliche Nymphen
Es ist kein Zufall, dass die Seerosen 
ihren Gattungs-Namen Nymphaea der 
griechischen Mythologie verdanken. Es 
war die Liebe, die das Schicksal einer 
Nymphe bestimmen sollte. In Herakles 
soll sie sich verliebt haben, doch der 
erwiederte die Zuneigung nicht. Die 
Nymphe starb an gebrochenem Her-
zen, doch die Götter hatten Mitleid und 
ließen sie auferstehen. Als schwim-
mende Blüte durfte sie sich für 3 bis 4 
Tage zeigen, dann musste sie wieder 
hinabtauchen ins stille Nass. Auch die 
Blüten der Seerose überstehen nur we-
nige Tage, bevor sie wieder versinken. 
Damit die Pflanzen ansonsten gut ge-
deihen, benötigen sie mindestens 5 bis 
6 Stunden Sonnenlicht täglich. Seero-
sen bevorzugen stehende oder lang-
sam fließende Gewässer mit klarem 

Wasser und nährstoffrei-
chem Schlamm. Das Schöne 
an Seerosen ist, dass es beinahe für 
jeden Platz – vom Miniteich auf dem 
Balkon bis zum tiefen Schwimmteich – 
passende Sorten gibt. Die Pflanztiefen 

reichen von 15 cm bei Zwergseerosen 
bis zu gut 1 m bei den großen Schwes-
tern. Das Farbspektrum erstreckt sich 
von weiß, rosa, rot, gelb, apricot und 
lilablau bis zu mehrfarbigen Blüten. Die 
Blütenformen variieren von sternförmig 
bis fast rund. Seerosen sind Starkzeh-
rer und benötigen ordentlich „Futter“. 
Mein Tipp: Zu Kugel gepresster Lang-
zeitdünger für Blühpflanzen, meist als 
Osmocote-Kegel oder ähnlich bezeich-

net, eignet sich hervorragend. Die-
ser Dünger versorgt die Pflanzen 
eine Wachstumsperiode lang 
grundsätzlich mit allen Nähr-
stoffen, die die tropischen 

Seerosen benötigen. Hierbei darf 
man nicht geizen: 4–5 Kegel können 

getrost auf ein 5-Liter-Pflanzgefäß 
kommen. Wo viel gewachsen und ge-
blüht wird, dort ist auch etwas Pflege 
notwendig. Entfernen Sie regelmäßig 

welke Blätter und alte Blüten. Es gibt 
Seerosensorten, die zu übermäßigem 
Samenansatz neigen und unnötig Kraft 
kosten. Befreien Sie die Pflanze davon, 
ebenso von Fadenalgen. 

Kleine aber feine Unterschiede
Bei den Lotosblumen schwimmen nur 
die allerersten Blätter der Saison auf 
der Wasseroberfläche. Alle späteren 
Blätter stehen an hohen Stielen über 
der Wasseroberfläche. Die Blätter von 
Seerosen liegen dagegen immer auf 
der Wasseroberfläche. Bei Seerosen 
ist das Zentrum der Blüte mehr oder 
weniger leer. Dort befindet sich ein 
Kranz gelber oder oranger Staubblät-
ter. Bei Lotosblumen ist das Zentrum 
der Blüte immer voll. Es gibt auch hier 
einen Kranz Staubfäden, aber in deren 
Mitte steht ein bizarres Gebilde in dem 
später die Samen heranreifen und das 
getrocknet häufig als Dekoration ver-
wendet wird.
Auch Lotuspflanzen lieben viel Sonnen-
licht. Sie haben große, runde Blätter 
und blühen in verschiedenen Farben, 
darunter weiß, rosa und rot, wobei ihre 
Blüten bis zu 20 cm im Durchmesser 
erreichen können. Die Samenstände 
bleiben auch nach der Blütezeit attrak-
tiv und sind ein zusätzlicher Blickfang 
im Teich. Lotuspflanzen sind robust 
und können sogar in größerer Tiefe ge-
pflanzt werden als Seerosen, was sie 
zu einer vielseitigen Wahl für Garten-
teiche macht. 

Anzeige

 
Gartentipp 

August
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ein auszug aus unserer orDnungsBeHörDlicHen verorDnung – teil 16:  
aBlagerungen auf privatgrunDstücken

Die Reinigung von Straßen und Plätzen
Die Stadt Beelitz ist im Rahmen ihrer 
ordnungsbehördlichen Verordnung 

sowie der Straßenreinigungssatzung für 
die Reinigung von öffentlichen Plätzen 
verantwortlich. Für die Sauberhaltung pri-
vater Grundstücke, ob bebaut oder nicht, 
ist jedoch der Eigentümer zuständig. Dies 
betrifft auch das Grundstück in der Brü-
cker Straße zwischen Kreisverkehr und 
Bahnübergang, wo neben einem Altklei-
dercontainer immer wieder Bekleidung 
abgelegt statt eingeworfen wird.

Monatlich gehen hierzu in großer Zahl 
Beschwerden verärgerter Bürgerinnen 
und Bürger beim Ordnungsamt ein. Auch 
die Stadtverwaltung sieht es als ärgerlich 
an, dass diese Ablagerungen auf privaten 
Grundstücken, noch dazu an einem der 
meistbefahrenen Straßenabschnitte der 
Stadt, das sonst mit großem Aufwand ge-
pflegte Stadtbild beeinträchtigen. Leider 

sind der Verwaltung hier rechtlich aber 
die Hände gebunden. 

Die Verwaltung appelliert jedoch an 
den Grundstücksbesitzer, selbst die Sau-

berkeit auf seinem Grundstück sicherzu-
stellen und so die Attraktivität unserer 
Spargelstadt weiterhin zu erhalten.

 eb

TEIL 
16

DeutscHes rotes kreuz

Blutspenden hauptsächlich für Krebspatienten 
benötigt: DRK muss Versorgung lückenlos sichern

Eine Blutspende bedeutet einen Zeit-
einsatz von rund 45 Minuten und ist 

für den Spender oder die Spenderin ein 
relativ geringer Aufwand. Die Hilfe, die 
ein halber Liter Blut für Patienten bedeu-
ten kann, ist jedoch unermesslich groß 
und oftmals lebensrettend. Ein Fünftel 
und damit der größte Teil der aus den 
Blutspenden gewonnenen Präparate 
wird für Krebspatienten benötigt. Jähr-
lich erkranken knapp 500.000  Menschen 
neu an Krebs. Therapeutische Fortschrit-
te haben dazu geführt, dass Patienten 
trotz oder mit einer Tumorerkrankung 
heute deutlich länger leben als noch vor 
zehn oder zwanzig Jahren. 

Zum Überleben brauchte auch die 
27-jährige Laura Blut. 2019 erkrankte die 
Studentin der Elektrotechnik an einer 
Akuten Myeloischen Leukämie (AML). Ne-
ben einer Chemotherapie war bei Laura 
eine Knochenmarktransplantation not-
wendig. Überlebt hat die junge Frau auch 
dank zahlreicher Bluttransfusionen, die 
sie zur Vorbereitung ihrer Knochenmark-
transplantation und während zweier Che-
motherapien erhalten hat. „Ich möchte 

mich bei allen Blutspenderinnen und 
-spendern herzlich bedanken. Ohne Ihren 
Einsatz hätte ich nicht überlebt. Heute bin 
ich wieder kerngesund und kann mein Le-
ben genießen.“

Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost 
deckt den Bedarf an Blutpräparaten in 
den fünf Bundesländern seines Versor-
gungsgebietes zu 75 Prozent ab. Um die 
Patientenversorgung mit den teilweise 
nur wenige Tage haltbaren Blutproduk-
ten lückenlos an 365 Tagen im Jahr rund 

um die Uhr zu gewährleisten, werden da-
für im gesamten Versorgungsgebiet 
mehr als 7.700 DRK-Blutspendeaktionen 
jährlich durchgeführt. 

Die nächste Blutspende aktion in Ih-
rer Region findet am Freitag, 6. Septem-
ber in Beelitz im Tiedemann-Haus, 
 Clara-Zetkin-Str. 16 von 14.30 Uhr bis 
19 Uhr statt.

info
Wissenswertes rund um das Thema  
Blutspende ist im digitalen Blutspende- 
Magazin zu finden: www.blutspende.de/
magazin
Weitere Informationen werden auch unter 
der kostenlosen Hotline 0800 11 949 11 
erteilt. 
Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine 
Terminreservierung erforderlich, die online 
https://www.blutspende-nordost.de/ 
blutspendetermine/ oder telefonisch über 
die kostenlose Hotline 0800 11 949 11  
oder über den Digitalen Spenderservice  
www.spenderservice.net erfolgen kann. 
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Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

KaLEndEr

07.09. SamStag

20 Uhr, Einlass 19 Uhr | Kon-
zert December Night Kultur-
BHS 
December Night steht für me-
lodisch kraftvollen Atmosphe-
ric-Metal aus Potsdam. Die 
vierköpfige Band releaste be-
reits im Dezember 2016 ihr De-
bütalbum „Into the Night“, auf 
dem der einzigartige, mysti-
sche Klang erkennbar wird, der 
December Night auszeichnet. 
Durch den atmosphärischen 
Klang eines zehnsaitigen 
Tap-Instrumentes, unterstützt 
von rhythmischer, verzerrter 
Gitarre und druckvollen 
Drums, entsteht der typische 
Sound von December Night. 
Eingängige Melodien sowie die 
klare, kraftvolle Stimme der 
Sängerin und Frontfrau Fran-
ces kombinieren sich dabei im 
Gesang mit viel Gefühl, Power 
und Leidenschaft.
 KulturBHS (Heilstätten,  
Straße nach Fichtenwalde 3, 
14547 Beelitz-Heilstätten
Eintritt: 15,00 Euro
Abendkasse: 20,00 Euro
Reservierung, Tickets und 
Informationen unter:  
www.kulturbhs.de

20 Uhr | Rock am alten Klär-
werk 
Ein Abend mit verzerrten Gi-
tarren und fetten Riffs auf der 
Freilichtbühne am alten Klär-
werk. Von Locals für Locals.
Um 20 Uhr eröffnen Rising 
Backfire die 1. Klärwerk-Nacht 
mit klassischem Rock. Es folgt 
um 21:30 Uhr Static Void aus 
Treuenbrietzen mit alternati-

ve Indierock. Zuletzt greift ab 
23 Uhr Bochow mit Alternati-
ven Rock aus Brandenburg in 
die Seiten. Für diejenigen, die 
noch nicht genug haben, gibt 
es noch eine Aftershowparty 
mit DJ Svenska.
 Freilichtbühne am Stadtpark 
Beelitz, Eintritt: Frei

13 – 15 Uhr | Workshop: Sal-
benwerkstatt 
Das Familienzentrum bietet 
zwischen 13–15 Uhr einen 
Workshop der Salbenwerk-
statt an. Gemeinsam werden 
vorrätige Kräuter (z. B. Gänse-
blümchen, Schafgarbe oder 
Thymian) zu einer hilfreichen 
Salbe verarbeitet. Beim Verar-
beiten taucht man in das Wis-
sen über Kräuter ein. Dieser 
Kurs findet ohne Kräuterwan-
derung statt. 
Familienzentrum Beelitz, 
Küstergasse 4, Preis pro Person 
39 €. Anmeldung bei Jana 
Staskowiak unter Tel. 0152 
1622926 (Bitte min. 2 Tage 
vorher reservieren)

08.09. Sonntag

11 – 17 Uhr | Tag des offenen 
Denkmals Heizkraftwerk 
Beelitz Heilstätten e. V. 
Der Tag hat das Motto: WAHR- 
ZEICHEN. Zeitzeugen der Ge-
schichte und wir demonstrie-
ren Zeitzeugen der Geschichte 
und bewahren sie. Wir werden 
die Türen zur ersten Kraftwär-
mekopplung Deutschlands 
von 1898, die bereits damals 
wirtschaftlich arbeitete, öff-
nen und Sie empfangen. Es er-
warten Sie Führungen durch 

unser Herzstück, den Maschi-
nensaal und den Kesselsaal 
sowie Führungen über das Ge-
lände. Wir bieten Ihnen im 
Aufenthaltsraum Gespräche 
und Vorträge an, sowie unsere 
Produkte und natürlich den 
neuen Kalender 2025. Bitte be-
achten Sie unsere Hinweise 
und Ankündigungen von Füh-
rungen.

10 Uhr | Gottesdienst zum 
Schulanfang
Gottesdienst zum Schulan-
fang in Kirche Rieben
Riebener Dorfstraße, 
14547 Beelitz
Alle Termine finden Sie auf: 
kalender.pfarramt-stuecken.de

10 – 17.30 Uhr | Kürbis- und 
Erntefest auf dem Syringhof 
Feiern Sie mit uns die Ernte-
zeit in einer herzlichen, famili-
ären Atmosphäre!
Beginnen Sie den Tag mit den 
„SEYDA Blasmusikanten“, die 
von 10 bis 13 Uhr mit ihren 
fröhlichen Melodien für eine 
lebendige Stimmung sorgen 
werden. Erleben Sie das Oldti-
mertraktoren-Treffen, wo Sie 
gemeinsam mit Ihrer Familie 
die liebevoll restaurierten 
Schätze bei der Sternfahrt um 
ca. 13 Uhr bewundern können. 
Lassen Sie Ihre Kinder auf un-
serer Strohhüpfburg spielen 
und Spaß haben. Nachmittags 
wird von 14:30 bis 17:30 Uhr 
„Fancy Country“ mitreißende 
Countrymusik spielen, die zum 
Tanzen und Genießen einlädt.
Syringhof, Trebbiner Straße 69f, 
14547 Beelitz

11 – 14 Uhr | Sommergarten 
im September 
Moderation: Tina Knop mit Ni-
cki, Maria Voaskania und René 
Ulbrich, Dagmar Frederic, 
Andrea & Wilfried Peetz
Freilichtbühne am Stadtpark 
Beelitz, Eintritt: 5 € an der 
Tageskasse

13.09. Freitag

bis 24 Uhr | 10. Beelitzer  
Einkaufs- und Erlebnisnacht 

19.30 – 21.30 Uhr | Damen-
wahl Arche Kultur 
Unter dem Titel „Damenwahl“ 
haben sich die vier Musikerin-
nen der Anhaltischen Philhar-
monie Dessau Katja Wallraf, 
Katharina Brandt, Svetla Kam-
bourova und Seonghee Lee der 
Streichquartette von Fanny 
Mendelssohn-Hensel (1805 – 
1847) und Emilie Mayer 
(1812 –1883) angenommen. 
Komplettiert wird der Abend 
mit Antonin Dvoraks (1841 – 
1904) Terzett in C-Dur für zwei 
Violinen und Viola.
Gemeindezentrum der evange-
lischen Gemeinde „die Arche“, 
Berliner Allee 118, Fichtenwalde 
Eintritt 20 €
Vorverkauf Barbara Ellguth 
Pappelweg 21 Fichtenwalde, 
Tel. 0163 3943 235

14.09. SamStag

11 – 22 Uhr | Zauchecup in 
Buchholz 
Ab 11 Uhr Fußballturnier für 
Jung und Alt.  
Ab 19 Uhr Disco mit DJ Nico, 
Versorgung wird angeboten, 
kein Eintritt, keine Vorreser-
vierungen nötig. 
Sportplatz Buchholz, Chaussee-
straße 103, 14547 Beelitz

16 Uhr | Kastelruther Spatzen 
– Herz und Heimat live 2024
Sie sind der Inbegriff für al-
penländische Volksmusik: Die 
Kastelruther Spatzen füllen 
mit ihrem Mix aus volkstüm-
lichen Klängen und Schlager 
seit 40 Jahren die großen Hal-
len in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. 
Die Fans der sieben Südtiroler 
können sich freuen, wenn die 
Klänge der Berge über die Bee-
litzer Freilichtbühne klingen. 

Sie planen eine öffentliche Veranstaltung?
 Dann informieren sie doch die stadtverwaltung Beelitz per mail an presse@beelitz.de unter angabe von  

ort, art der veranstaltung, preis und falls vorhanden einem ankündigungsfoto. Die verwaltung nimmt ihre  
veranstaltung gern in den online-veranstaltungskalender (www.beelitz.de/veranstaltungen) auf,  
egal ob konzert, ortsteilfest oder öffentliche gruppentreffen. Je nach platz wird ihre veranstaltung  

auch in den Beelitzer stadtnachrichten im veranstaltungskalender abgedruckt.

KINOPROGRAMM
Das aktuelle filmprogramm des 
„neuen festspielhauses Beelitz“ 

finden sie online unter www.
beelitz.de/neues-lichtspielhaus/, 
in der touristinformation Beelitz 

und am aushang des kinos.



Beelitzer Stadtnachrichten | 8/2024  | 43 |

Karten sind ab sofort für 80 
Euro im Vorverkauf. Das Kon-
zert in der Spargelstadt ist das 
bisher einzige der Musikgrup-
pe in Berlin und Brandenburg 
in 2024. Beelitz wird somit 
zum Mekka für die Spatzen- 
Fans der Re gion.
Freilichtbühne Beelitz, Veran-
staltung ist bereits ausverkauft 

15.09. Sonntag

10 – 17 Uhr | Beelitzer Famili-
entag 
Familienfreundlichkeit wird in 
Beelitz großgeschrieben. Daher 
laden wir in diesem September 
Jung und Alt zu Spiel und Spaß 
in unseren Stadtpark ein. Mit-
machaktionen, ein buntes Büh-
nenprogramm mit Musik von 
Do nikkl, leckeres Essen, Kinder-
schminken, Flohmarkt und 
Staudenmarkt, basteln, die 
Freiwillige Feuerwehr, Clowns 
– auf all das und vieles mehr 
können sich Familien freuen. 
Stadtpark Beelitz 

17.09. DienStag

15:30 Uhr | Treffen Selbst-
hilfegruppe Parkinson
Jeden dritten Dienstag im 
 Monat trifft sich die Selbsthil-
fegruppe Parkinson in der 
Pflegeschule Beelitz-Heilstät-
ten. Jeder Gast bringt bitte ei-
ne Tasse, einen Teller, einen 
kleinen Löffel und ein Glas für 
Wasser mit. 

Pflegeschule Beelitz-Heilstätten, 
Str. nach Fichtenwalde 16

18.09. mittwoch

16 – 18 Uhr | Fichtenwalder 
helfen
Haben auch Sie einige Fragen, 
die Ihnen bisher keiner beant-
worten konnte? Haben Sie 
Probleme für die Sie noch kei-
nen Lösungsweg gefunden ha-
ben? Haben Sie Lust, sich kos-
tenfrei und auf kurzem Weg 
Informationen zur Lösung ab-
zuholen?
Beratungen: 
•	Herr Elze zu Vorschriften und 

Regelungen
•	Herr Grumptmann zu Rente
•	Herr Kaschubowski zu Ver-

sicherung
•	Neu: Frau Libuda zur Bean-

tragung von Pflegegraden
Weitere Termine: 16. Oktober, 
13. November und 11. Dezem-
ber 
* Es wird keine Rechtsberatung 
im Sinne des Gesetzes über au-
ßergerichtliche Rechtsdienst-
leistungen (Rechtsdienstleis-
tungsgesetz – RDG) geleistet.
Hans-Grade-Haus, Am Markt 1, 
14547 Beelitz

21.09. SamStag

9 – 14 Uhr | Trödelmarkt in 
Fichtenwalde mit Pflanzen-
börse. 

Eine bunte Vielfalt von aus-
rangierten, brauchbaren, nütz-
lichen und unnützen Dingen 
sind auf den Tischen zu fin-
den. Für das leibliche Wohl 
wird mit Gegrilltem vom Rost 
und einem reichhaltigen Ku-
chenangebot gesorgt. 
Der Aufbau der Stände durch 
die Händler beginnt ab 8.00 
Uhr, Tische müssen bitte 
mitgebracht werden. 
Anmeldungen bei Frau Seiler
Tel.: 033206 20253, mobil: 0151  
28820625, E-Mail: silberelse@
googlemail.com
Kinder können kostenfrei einen 
Trödelstand aufbauen.
Fichtenwalde Marktplatz

10 – 11 Uhr | Kräuterwande-
rung im Sommer
Einstündige Kräuterwande-
rung bei der die Vielfalt der 
Sommerkräuter erkundet wer-
den. Wer Lust auf einen Kräu-
terzauber hat und dabei 
schmackhafte Gerichte mit 
selbst gesammelten Blüten 
herstellen möchte, kann sich 
zu der Wanderung anmelden. 
Wanderweg Beelitz, Startpunkt 
wird kurz vorher bekannt 
gegeben, Preis pro Person 20 €. 
Anmeldung bei Jana Staskowiak 
unter Tel. 0150 1622926 (Bitte 
mind. 2 Tage vorher reservieren)

24.09. DienStag

16 Uhr | Treffen der Selbsthil-
fegruppe Schlaganfall 

Zum Gruppentreffen kommen 
regelmäßig 12 bis 15 Teilneh-
mer. Wir sind die Stiftung Deut-
sche Schlaganfall-Hilfe verbun-
den. Wir wollen uns selbst und 
anderen aus eigenen Erfahrun-
gen heraushelfen. 
Neurologische Kliniken Beelitz- 
Heilstätten, Paracelsusring 6a

28.09. SamStag

Sommerparty der KulturBHS
Die Sonne strahlt und der 
Sommer zeigt sich nochmal 
von der besten Seite! Was gibt 
es Besseres, als die warmen 
Sommernächte mit guter Mu-
sik, Freunden und Tanz zu ver-
bringen? Mit aktuellen Hits 
und zeitlosen Klassikern wird 
die Tanzfläche den ganzen 
Abend in Bewegung bleiben. 
Es wird erfrischende Getränke, 
leckeres Essen und gute Ge-
sellschaft geben.
KulturBHS (Heilstätten),  
Straße nach Fichtenwalde 3, 
14547 Beelitz-Heilstätten

17 – 0 Uhr | Oktoberfest Fich-
tenwalde 
2. Fichtenwalder Oktoberfest  
O‘ Zapft is! Euch erwartet ein 
525 m² großes Festzelt für 540 
Gäste. Wir wollen mit euch 
das 2. Fichtenwalder Oktober-
fest feiern. Mit Wies’n Party 
DJ-Team und jeder Menge 
Gaudi!
VVK: 20 €, Abendkasse: 25 € 
Tickets unter Oktoberfest- 
Fichtenwalde.de
Fichtenwalde Marktplatz

29.09. Sonntag

10 – 13 Uhr | Oktoberfest Fich-
tenwalde 
Am Sonntag ab 10:00 Uhr 
Frühschoppen mit dem Ju-
gendblasorchester Buchholz 
bei freien Eintritt
Fichtenwalde Marktplatz

14 – 18 Uhr | Tanz in den Ok-
tober 
Tanz mit Musik von Andrea 
und Wilfried Peetz. 
Eintritt an der Tageskasse: 15 €
Jakobs-Hof Beelitz, Kähnsdor-
fer Weg 1a, 14547 Beelitz
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Jederzeit:

www.heimatblatt.de/
familienanzeigen

Einfach
online

buchen.

Wollen Sie anderen 
mitteilen, dass es was 
zu feiern gibt oder 
sich herzlich bedanken?

In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit im Internet auf:

https://shop.heimatblatt.de
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Wussten Sie schon...

... dass der Name Beelitz noch von der ersten slawischen Be-
siedlung ab dem 7. Jahrhundert stammt?  

Der Stadtname Beelitz leitet sich vermutlich vom slawi-
schen Wort bely her. Seine Bedeutung variiert zwischen 

weiß, hell und leuchtend. Als Familienname kann er auch für 
Reinheit und Unberührtheit stehen. Namensforscher vermu-
ten, dass er sich im Falle der Stadt Beelitz auf weiß blühende 
Moorpflanzen bezieht, die die Nieplitz-Niederung einst be-
deckten.

Und auch der Name unseres Stadtflusses ist slawischen Ur-
sprungs: Nieplitz bedeutet in etwa „Die Nichtschiffbare“. Tat-
sächlich war der rund 50 Kilometer lange Flusslauf nie für die 
Schifffahrt geeignet. In einigen Abschnitten kurz vor der Mün-
dung verzweigt er sich schließlich in viele Seitenarme. 
Siedlungsfunde beweisen, dass die Slawen die ehemalige Ar-
cheinsel in der Nieplitz wohl schon zwischen dem 7. und 12. 
Jahrhundert bewohnt haben. Erst im 12. und 13. Jahrhundert 
besetzten die Deutschen die Region.

eb

Anzeigen

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und brauchen eine neue Wohnung?
Bei uns bekommen Sie den Komplettservice!

Wir kümmern uns um den Verkauf und suchen für Sie ein neues Zuhause.
Seit mehr als 22 Jahren für unsere Kunden tätig!

Ihr Makler und Hausverwalter für Beelitz und das Umland 

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
uwe@koerner-hausverwaltung.de

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 5 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • www.rechtsanwalt-berg.de
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zum artikel „prosperierenDer ortsteil Heilstätten vs. unsicHere strassen“  

Straßenverkehrsbehörden  
bestimmen

In der Juli-Ausgabe der Beelitzer 
Stadtnachrichten wurde ein Artikel 

des Ortsverbandes „BVB/Freie Wähler“, 
geschrieben von Christian Maas, abge-
druckt. Der Artikel trägt die Überschrift 
„Prosperierender Ortsteil Heilstätten vs. 
unsichere Straßen“ und setzt sich für die 
Errichtung von Fußgängerüberwegen 
auf Höhe der Bushaltestellen „Bahnhof 
Nord“ und „Bahnhof Süd“ und die perma-
nente Geschwindigkeitsüberwachung 
„im Bereich der langgezogenen Geraden 
im Bereich zwischen der Rettungswache 
Beelitz und Baum und Zeit sowie im Be-
reich der Parkinsonklinik in Richtung 
Ortsausgang“ ein. 

Die Stadt Beelitz begrüßt jede Maß-
nahme, die den Verkehr beruhigt und die 
Verkehrssicherheit erhöht. So hat die 
Stadt Beelitz die Errichtung eines Fuß-
gängerüberwegs jederzeit befürwortet 
und auch eine positive Stellungnahme 
im Rahmen des Anhörungsverfahrens 
erarbeitet. Weiterhin wurden im Bereich 
der Unterführung Geschwindigkeitsta-
feln aufgestellt, die den Kraftfahrer für 
die gefahrene Geschwindigkeit sensibili-
sieren sollen und im Ergebnis die Ge-
schwindigkeit reduzieren sollen.  

Bei der Umsetzung der beiden gefor-
derten Maßnahmen sind der Stadt Bee-
litz allerdings die Hände gebunden. Denn 
letztlich bestimmen die Straßenver-
kehrsbehörden, wo und welche Verkehrs-
zeichen und Verkehrseinrichtungen an-
zubringen und zu entfernen sind (§ 45 
Abs. 3 StVO). Die Voraussetzungen für die 
Errichtung eines Fußgängerüberwegs 
liefern die Straßenverkehrsordnung 
(StVO) und die Richtlinie für die Anlage 
und Ausstattung von Fußgängerüberwe-
gen (R-FGÜ 2001). 

Entsprechend der Verpflichtung aller 
Verkehrsteilnehmer, die allgemeinen 
und besonderen Verhaltensvorschriften 
der Straßenverkehrsordnung eigenver-
antwortlich zu beachten, sollen Verkehrs-
zeichen nur dort angeordnet werden, wo 

dies aufgrund besonderer Umstände 
zwingend erforderlich ist. Insbesondere 
Beschränkungen und Verbote des flie-
ßenden Verkehrs dürfen nur angeordnet 
werden, wenn auf Grund der besonderen 
örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage 
besteht, die das allgemeine Risiko einer 
Beeinträchtigung erheblich übersteigt 
(§ 45 Abs. 9 Satz 1, 3 StVO).

Die verkehrlichen Voraussetzungen ei-
nes Fußgängerüberwegs werden unter 
2.3 Abs. 2 der R-FGÜ 2001 konkretisiert. 
Danach kommt die Anordnung eines 
Fußgängerüberwegs nur in Betracht, 
wenn die dort aufgeführten Verkehrs-
stärken vorliegen. Die Fußgängerver-
kehrsstärke für den Fußgänger-Querver-
kehr sollte danach mindestens 50  Fuß-
gänger und die Kraftfahrzeugverkehrs-
stärke mindestens 200, höchstens 750 
Kraftfahrzeuge in der Spitzenstunde be-
tragen. Die Fußgängerverkehrsstärken 
beziehen sich auf die Spitzenstunden des 
Fußgängerquerverkehrs, die Kraftfahr-
zeugverkehrsstärke bezieht sich auf die 
gleiche Stunde und gilt für den in einem 
Zug zu überquerenden Fahrbahnteil, d. h. 
bei Mittelinseln für die jeweils stärker 
belastete Fahrtrichtung.

Im Rahmen der Prüfung des Antrages 
hat die Straßenverkehrsbehörde des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark u. a. die Poli-
zei, den Landesbetrieb Straßenwesen als 
Straßenbaulastträger und die regiobus 
Potsdam-Mittelmark GmbH angehört.

Im der Stadt Beelitz vorliegenden Ver-
sagungsbescheid der Straßenverkehrsbe-
hörde des Landkreises Potsdam-Mittel-
mark heißt es: „Nach abschließender 
Prüfung des Antrages unter Berücksichti-
gung der vorliegenden Stellungnahmen 
konnten keine besonderen Gefahrenla-
gen festgestellt werden, aus deren Grund 
die Errichtung eines Fußgängerüberwe-
ges erforderlich ist. Sowohl im Bereich 
der Bushaltestelle Reha-Kliniken (Ein-
mündung Dr.-Hermann-Straße), Bahn-
hof Nord (Einmündung Am Lindensteg), 

Bahnhof Süd als auch an der Einmün-
dung zum ehemaligen Sanatoriumsge-
lände stehen Querungshilfen zur Verfü-
gung. Durch diese bauliche Mitteltren-
nung ist nach der Richtlinie für die 
Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) das 
Verkehrssicherheitsniveau ausreichend 
hoch. Im Bereich der Bahnunterführung 
gilt zusätzlich dauerhaft eine Geschwin-
digkeit von 30 km/h. Die abschließende 
Prüfung durch die Straßenverkehrsbe-
hörde hat ergeben, dass die Vorausset-
zungen für die Einrichtung eines Fuß-
gängerüberweges nicht vorliegen. Eine 
Gefahrenlage, die auf Grund der örtli-
chen Verhältnisse das allgemeine Risiko 
einer Beeinträchtigung erheblich über-
steigt, konnte nicht festgestellt werden. 
Der Antrag wird aus vorgenannten Grün-
den abgelehnt.“

Für die Kontrolle des fließenden Ver-
kehrs zeigen sich neben der Polizei eben-
falls ausschließlich die Straßenver-
kehrsbehörden verantwortlich. Die 
Überwachung des fließenden Verkehrs 
erfolgt sowohl mobil, als auch stationär. 
Neben zahlreichen festen Messstellen 
kontrollieren die beiden o. g. Behörden 
auch an von den Kommunen gewünsch-
ten Orten, sofern die örtlichen Gegeben-
heiten es zulassen. Der Landkreis Pots-
dam-Mittelmark gibt regelmäßig 
Statistiken zur Überwachung des flie-
ßenden Verkehrs heraus, aus denen man 
den die Anzahl der kontrollierten Fahr-
zeuge, die Anzahl der Verstöße und vieles 
mehr ablesen kann. 

Letztlich ist die Stadt Beelitz zwar An-
sprechpartner für die Bürgerinnen und 
Bürger, Entscheidungsgewalt über die 
Umsetzung hat sie in den vom Ortsver-
band „BVB/Freie Wähler“ angesproche-
nen Angelegenheiten aber nicht. 

Perspektivisch ist die Errichtung eines 
Fußgängerüberwegs wohl erst genehmi-
gungsfähig, wenn sich die gesetzlichen 
Grundlagen ändern. 

Das Ordnungsamt Beelitz

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Danksagung

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen, Spenden für die Dorfkirche in Lühsdorf sowie 
persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte meiner lieben 
Mutter, Schwiegermutter, unserer lieben Oma und Uroma

Luise Richter
* 16.12.1930   † 23.06.2024

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt dem Team der Hauskranken-
pfl ege Lewerenz für ihre liebevolle Betreuung, 
der Hausärztin Frau Dr. Feist, 
dem Blumen- und Bestattungshaus P. Schuhmacher GmbH, 
der Organistin Frau Bohnert, 
der Lühsdorfer Dorfgemeinschaft,
der Lindenschenke in Elsholz und 
der Pastorin Frau Rumpel für ihre tröstenden Worte 
in der Stunde des Abschieds. 

In stiller Trauer
Jörg Richter und Familie

Lühsdorf, im Juli 2024

Herzlichen Dank für die vielen Beileidsbekundungen 
zum Ableben meines lieben Gatten

Prof. Dr. Klaus Lingner
* 14.01.1932    † 11.05.2024

Sie waren Trost und Balsam für die Seele der Hinterbliebenen.

In stiller Trauer
Dr. Edith Lingner und Familie

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

Wir trauern
um unseren lieben Bruder

Lutz Trebuth
geb. 08.03.1951 in Beelitz
gest. 31.07.2024 in Erfurt

Er hat sich immer eng mit seiner 
Heimatstadt Beelitz verbunden gefühlt.

In stillem Gedenken
Deine Geschwister

Gitti, Christel, Wolfgang, Petra und Anke mit Familien

Beelitz, im August 2024

Anzeigen
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf   110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt   112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst   01578/5 36 34 58
Giftnotruf   030/1 92 40
Wasser/Abwasser   033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst   0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst   0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst   03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst   0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit:   033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH   033204/40 50 20 
  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung   01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien   116 116
Tierrettung Notruf (24 h)   0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

impressum „Beelitzer stAdtnAchrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 18.09.2024. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.09.2024.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. September 2024  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
 �  03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 8 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de



des Monats aus Beelitz

Impression 

„Immer muss ich kurz innehalten und diese schöne Rose in der Poststraße bewundern ... 
sie duftet so wunderbar!“ 

Iris Berger, Beelitz

Schicken Sie uns ihr lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. September 2024  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! das beste Foto wird in der nächsten ausgabe abgedruckt.


